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e Die Expedition iſt anf der Herrenſtraße Nr. 20, 


259. 


Mittwoch den 4. November 


1840. 


Inland. 
Berlin, 1. Nobbr. Se. Majeſtät der König ha⸗ 


ben dem Rittergutsbeſitzer Friedrich Emil Bouvier auf; 


Rublsdorf den Charakter als Amtsrath Allergnädigſt zu 
verleihen und das für denſelben ausgefertigte Patent 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Angekommen: Der Miniſter⸗Reſident am Kgl. 


Griechiſchen Hofe, Kammerherr und Legatlons⸗Rath von 
Braſſier de St. Simon von Frankfurt a. d. O. 
— Abgereiſt: Se. Durchlaucht der General⸗Lieute⸗ 
nant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz George 
zu Heſſen, von Magdeburg. Der General⸗Major u. 
Inſpekteur der erſten Artillerle⸗Inſpectlon, v. Schar n⸗ 
horſt, nach Stettin. Der Kgl. Sächſiſche Ober⸗Stall⸗ 
meiſter, General⸗Major v. Fabrice, nach Neu⸗Strelitz. 

Wie man erfährt, werden nun am 1. November 
die von dem Ober⸗Präſidenten Hrn. v. Schön präſi⸗ 
dirten Sitzungen der Kommiſſion zur Begutachtung der 
Fortſetzung oder Aufhebung der mit den Niederlanden, 
Hamburg und Bremen geſchloſſenen Verträge beginnen. 
Dem Vernehmen nach haben ſich zwei gewichtige Stim⸗ 
men der Standestommiffion, die bereſts ihre vorberel⸗ 
tenden Seſſionen gehalten hat, zu Gunſten der Mei⸗ 
nung, welche faſt ſämmtliche technifche Mitglieder mit 
bringen — nämlich für Aufhebung jener Ver⸗ 
träge ausgeſprochen. W Handelſtand 5 nament⸗ 


lich die Ka in 4 ovinzen und in le⸗ 
fien ſehen mit Ungeduld dem Ausgang dleſer wichtigen 
Verhandlungen entgegen. — Die fremden Geldſorten 


fallen in Folge der indifferenten Maßregeln der Regle⸗ 


‚rungen, von denen fie ausgegeben, aber nicht zum vollen 


Werthe in den Kaſſen angenommen werden, immer 
mehr, und dieſes den Handel und Verkehr erſchwerende 
Verhältniß wird immer mehr zu einer Landplage durch 
ganz Deutſchland. Was unſere commercſellen Papiere 
betrifft, fo kehrt nach und nach das durch die Kriege: 
gerüchte verlorene Vertrauen zu ihnen zurück und auf 
der heutigen Börſe war Nachfrage nach allen preußl⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Aktien. (Elberf. 3.) 


Deut ſchla nad. 

Frankfurt a. M., 29. Okt. (Privatmitth.) Die 
Nachricht von dem geſtern um die neunte Morgenſtunde 
erfolgten Ableben des Königl. Preußiſchen Bundestags: 
Geſandten, Deren General der Infanterie, v. Schöler, 
überraſchte um fo mehr, als man wenige Tage zuvor 
zur allgemeinſten Befrledigung erfahren hatte, daß der⸗ 
ſelbe eine für einen Mann in feinem Alter bedenkliche, 
allein unerläßliche Operatlon glücklich überſtanden habe, 
und auf dem Wege der Miederherftellung begriffen ſel. 
Indeß trat eine Lungen⸗Entzündung ein, die in Brand 
überſchlug, der dem Leben dieſes verdlenſtvollen Militärs 
und Staatsmannes, der während länger denn einem 
halben Jahrhunderte ſeinem Könige und ſeinem Vater⸗ 
lande die wichtigsten und tteueſten Dienfte gelelſtet Hatıe, 
ein ſchnelles Ende mach e. Während der 6 Jahre, die 
Herr v. Schöler dem hleſigen Geſandtſchaftspoſten vor: 
ſtand, hatte ſich derſelbe durch fein rückſichtsvolles Be⸗ 
nehmen nicht nur die ungethelltt Liebe und Achtung des 
diplomatiſchen Cotps erworben, fondern man darf wohl 
jagen, daß die ganze Bevölkerung Frankfurts von der 
nämlichen Geſinnung für den Verſtorbenen erfüllt war, 
Herr v. Schöler binterläßt vier, noch unverbeirathete, 
Töchter und zwel Söhne, wovon der Eine Major in 
Königl. Preußifchen Dienften, der Andere aber, feüher⸗ 
hin ebenfalls Mulitäe, vor einem Jahre etwa als Poſt⸗ 
meifter zu Mülheim am Rhein angeſtellt worden iſt. 
Die Leichenbeflattung des Generals v. Schöler ſoll am 
nächſtkünftigen Samſtage, wie man hört; mit allen ſel⸗ 
nem hohen militäriſchen Range gebüp nd Ehren ſtatt⸗ 
finden, wozu, außer dem Fra Eurer ee 
r Linien: Militär 

auch die Oeſterreichiſchen und en Contin date, 
die in Sachſenhauſen kaſerniſirt ſind, mitwirken a N 
Es follen heute wieder einige Verh aftung en 
ſtattgefunden haben, die jedod Fremde betrafen. Die 


— 


Zahl ſämmtlicher hier ſeit Ende voriger Woche eingezo⸗ 
genen Bürger aber wird glaubwürdig auf acht angege⸗ 
den. — Nachrichten aus Dar mſtadt zufolge, hatte 
in diefer Nefidenz ebenfalls am jüngftverwichenen Sonn: 
tage eine Verhaftung ſtattgefunden, als deren Veranlaſ⸗ 
fung man politiſche Umtriebe anglebt, die zur Kenntniß 
der Behörden gelangt waren. Das verhaftete Indivl⸗ 
duum iſt der Sohn eines ſehr vermöglichen Bäckermel⸗ 
ſters in jener Riſidenz, der ſich früher dem Studiren 
gewidmet batte, ſpäterhin das väterliche Gewerbe ergriff. 
Ein Bruder von ihm befindet ſich ſchon längſt in Frank⸗ 
reſch, indem er, wie man ſagt, gute Urſachen hatte, ſich 
zur Zelt den Nachforſchungen der mit der Unterſuchung 
polſtiſcher Vergehen beauftragten Gerichtsbehörden zu ent⸗ 
stehen. Nicht ohne Grund wird vermuthet, daß des 
jungen Mannes Verhaftung mit den hier getroffenen 
Maßregeln in unmittelbarer Beziehung ſteht; denn ſie 
erfolgte gleich nach der Rückkunft des Großherzogl. Be⸗ 
vollmächtigten bei der hohen Gentraibehörde des Deut: 
ſchen Bundes, Hofgerichts⸗Direktors v. Hombergk, der 
in den letzten Tagen der vorigen. Woche zu Frankfurt 
war. 

In Baiern iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß 
über die Cadetten beſondere Liſten für den Reli⸗ 
gionsunterricht geführt werben, und daß dleſelben, 


wenn ſie auch ſonſt in allen Stücken den Anforderun⸗ 
gen 


ten, doch weder in eine höhere Klaſſe auftük⸗ 
önnen noch zur Schlußprüfung zugelaſſen we 
im Falle fie nicht auch „in der Rellglon und im ſittli⸗ 
chen Betragen“ genügen. 

Baden, 24. Okt. Die bel uns weſlenden Eng: 
länder ſchſcken ſich an, beim Ausbruche eines Kriegs 
nach ihrer Inſel zurückzukehren. — Das in den Deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten erlaſſene Verbot, Pferde ins Aus⸗ 
land zu verkaufen, wird von den Franzoſen als 
eine Art Hoftilität- betrachtet und iſt doch eine durch fie 
ſelbſt hervorgerufene Maßregel; auch ſollte es uns nicht 
wundern, wenn eine ähnliche Verfügung die Ausfuhr 
des Getreſdrs, des Heus, der Kartoffeln ꝛc. treffen ſollte. 
In einem Augenblicke, wo auf dem linken Rheinufer 
alle möglichen Anſtalten nicht blos zu einer Defenſive, 


ſondern zur Offenſive mit höhnender Oſtentation ge⸗ 


macht werden, ſind die dleſſeltigen Staaten in dle trau⸗ 
rige Nothwendlgkeit verſetzt, ſich auf jeden Fall gefaßt 
zu machen. (Frb. 3.) 
i Nuß lan d. 
Del Temps will wiffen, Baron v. Brunnow habe 
aom Kaifer Nikolaus für die gelungene Vermittelung 


des Vertrages vom 15. Zult ein Geſchenk von 150,000 
Rubel erhalten. 


f Groß brit an nien. 

London, 27. Oktober. Heute theilt der Morning 
Herald und nach ihm der miniſterielle Globe eine vom 
15. Oktober datirte Depeſche Lord Palmer ſton's 
an Lord Ponfonby, den Englichen Botſchafter in 
Konſtantinopel, mit, welche folgendermaßen lauter: 
„Mylord! Die Königliche Reglerung hat den Akt, durch 
welchen der Sultan den Mehmed Ali des Paſchallks 
Egppten beraudte, den Einfluß dieſes Aktes auf den jet: 
sgen Stand der ſchwebenden Fragen und das Verfah⸗ 
ren, welches in Folge deſſen zweckmäßig fein möchte, 
in Erwägung gezogen, und die Repräſentanten Oeſter⸗ 
reſchs, Preußens und Rußlands an ihrem Hofe aufge⸗ 
fordert, ihren betreffenden Regierungen vorzuſtellen daß 
ohne Zweifel die Gründe ſehr triftig find Wilche, nal 
Ew. Ereelleng Berichten, den Sultan zu dieſem 
Schritt dewogen haben, und daß, während einerſelts 
dieſe Maßregel den Sultan in keinem Grade verhindert, 
Mehmed Alt wieder einzuſetzen, wenn er ſich baldigſt 
feinem Souveraln unterwürfe, fie andererſeits auf Meh⸗ 
med Ali als ein mächtiges moraliſches Zwangsmittel 
wirken dürfte, indem ſie ihn erkennen läßt, daß, wenn 
der Kampf zwiſchen ihm und feinem Souveraln verlän⸗ 
gert werden und der Ausgang dieſes Kampfes unglück⸗ 


* 


en, 


werden. 
in den Arſenalen, hat der 
daß eine ſubſidiarſſche Beſtellung v l 
on Lafetten, Pulver⸗ 
karren und andern Auilllrtewagen, an Jbl 500, 


Parſſer Induſtrſe 


lich für ihn ausfallen ſollte, er durch ſeinen zu hart⸗ 
näckigen Widerſtand Alles verlieren könnte; daß es in 
dleſer Hinſicht, und um Ddiefe kürzlich vorgenommene 
Ausübung der ſouverainen Gewalt des Sultans für die 
Herbelführung einer baldigen und befriedigenden Erledi⸗ 
gung ſchwebender Fragen erſprießlich zu machen, dle 
Meinung der Königlichen Regierung iſt, es möchte an⸗ 
gemeſſen fein, daß die Repräſentanten der vier Mächte 
zu Konſtantinopel die Inſtruktlon erhielten, ſich zu dem 
Türkiſchen Minifter zu begeben und ihm zu erklären, 
daß ihre betreffenden Regierungen, in Verfolg der Sti⸗ 
pulationen des 7. Artikels der dem Traktat vom 15ten 
Juli angehängten Separat⸗Akte, dem Sultan dringend 
anempfehlen wollten, er möchte, wenn Mehmed All ſich 
baldigſt dem Sultan unterwürfe und in die Rückgabe 
der Türkiſchen Flotte, ſo wie in die Zurückziehung ſel⸗ 
ner Truppen aus Syrien, aus Adana, Kandien und 
den heiligen Städten willigte, nicht 
als Paſcha von Egypten wieder einſetzen, ſondern ihm 
auch ein erbliches Recht in dieſem Paſchalik verleihen, 
unter den in dem Juli⸗Traktak verzeichneten Bedingun⸗ 
gen und natürlich auch mit dem Bemerken, daß irgend 
eine Verletzung dieſer Bedingungen von Seiten Meh⸗ 
med Ales oder feiner Nachfolger es verwirken würde. 
Die Königliche Regierung hat Grund zu der Hoffnung, 
daß dieſe Vorſtellung die Zuſtimmung der Regierungen 


von Oeſterreich, Preußen und Rußland erhalten werde, 


und Ew. Excellenz werden demnach die 
ſche bezeichneten Schritte thun, ſobald 
n n werden 
enn der Sultan einwilligt, nach dieſem 
vier Verbündeten ihm ertheilten Rath 3 4 
es zweckmäßig fein, daß er unverzüglſch Schritte thäte, 
um felne buldvolfen Abſichten zur Kenntnis Mebemed 
Alrs zu bringen, und Ew. Excellenz und Sir Robert 
Stopford mögen der Türkifchen Regierung jedwede Dienft: 
gefälligkeit gewähren, die ſie zu dieſem Zweck verlangen 
möchte.“ 


in dieſer Depe⸗ 
Ihre Kollegen 


Kranke lch. 

Paris, 27, Okt. Es hieß zu Anfang der Börſe, 
daß das Miniſterlum auf folgende Meife zuſammenge⸗ 
fegt fet: Herr Gulzot, Praͤſident und Minifter der 


auswärtigen Angelegenheiten; Marſchall Soult, Kriegs⸗ 


Minifter; Herr Martin (du Nord) Juſth⸗Miniſter; Ab: 
miral Duperré, See⸗Miniſter; Herr Dufaure odek 
Ducdätel, Miniſter des Innern; Herr Villemain 
oder Herr von Lamartine, Minifter des Öff ntlichen 
Unterrichts. — Aber bald verbreitete ſich das Gerücht, 
daß der Marſchall Soult ſich weigere, in die oben er⸗ 
wähnte Combination einzutreten, weil ihm nicht dle Prä⸗ 
ſidentſchaft bewilligt worden ſel. Vergebens ſoll man 
ihm elnge wendet haben, daß es nicht paſſend fein dürfte, 
den Krſegs⸗-Miniſter an die Spige eines Kabinets 
zu ſtellen, das weſentlich zur Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens gebildet werde. (Wir haben dieſe Nachrichten be⸗ 
reits in unſerer geſtrigen Parſſer Prlvatmitthellung ges 
meldet, und ſie heute nur des Zuſammenhanges wegen 
noch kurz wiederholt. . „ 

"och ne? Verordnung vom geſteſgen Tage 
iſt der Contte-Admiral Lalande zum Ober⸗Befehl über 
eine Ste⸗D v ſion in Toulon berufen worden. — Der 
Admiral Duperré hat, in der Vorausſicht feines Gin- 
tritts in das neue Minifterlum, die Vorbereitungen zu 
der Reife nach Toulon eingeſtellt. 

Der Meſſager fagt: Die Vorbereitungen, welche 
befimmt find, Frankreich in den Stand zu fegen, allen 
Eventualitäten gegenüber zu kreten, werden in alle did: 
chen des Krlegs⸗Miniſteriums mit Nachdruck betrieben. 


£ In Folge der den Vertheidigungsmittem gegebenen Aut: 


dehnung, wird das Artſlleriematerjal bedeutend vermehrt 
Abgeſehen von den bedeutenden Beſtellungen 
Kriegs-Miniſter entſchleden, 


der 
überlaſſen werden ſoll. General⸗Lieu⸗ 


nur Mehmed Ali 


empfangen haben. 


tenant von Anthouard, Präfident des Artillerle⸗Comſté's, 
if beauftragt, die zweckgemäße Ausführung dieſer Ber 
ſtellung, die unverzüglich ausgeboten werden ſoll, zu 
ſichern. Artillerie: Offiziere, die in derartigen Conſtruc⸗ 
tlonen bewandert, ſind nach Parls berufen worden, um 
die Werkſtätten zu leiten und ihre Productionen in Em: 
pfang zu nehmen. — Die Citadelle des Forts Louis 
‚A in Vertheidigungsſtand geſetzt worden und man iſt 
beſchäftigt, alle Batterleen der Küſte und der Rhede mit 
Kanonen zu beſetzen. In Mans iſt der Befehl 
eingetroffen, dieſe Stadt in Vertheldigungszuſtand zu 
fegen. Man hat bereits die Arbeiten im Arſenal be⸗ 
gonnen, und die Soldaten der Garnifon haben den 
Befehl erhalten, die Kanonen auf die Lafetten zu legen. 
Es wird in einigen Tagen hier ein neues Journal 
unter dem Titel la Paix erſchelnen, welches Hr. Olinde 
Rodriguez, vormaliger St. Simonift, redigiren wird. 
Man will wiſſen, daß Darmes, der bis jetzt jede 
freinde Mitwiffenfchaft oder Thellnahme an feinem Ver: 
brechen abgeleugnet hatte, geſtern begonnen habe, dem 
Inſtruktlons⸗ Richter wichtige Geſtändniſſe abzulegen. 
Vorgeſtern fand unweit des Schloſſes von St. Cloud 
eine Verhaftung unter beunruhigenden und geheimniß⸗ 
vollen Umſtänden ſtatt. Gensd'armen, die ihre Runde 
auf der Streße nach Sevres machten, begegneten einem 
Manne, der neben einem Frachtwagen herging, und 
der bei ihrer Annährung eine Bewegung machte, um 
einen Gegenſtand, den er trug, zu verbergen. Sie 
hielten ihn an, und fanden, daß der Gegenſtand, der 
ihnen entzogen werden ſollte, ein zwelläufiges und 
mit Kugeln geladenes Stutzgewehr war. Vor 
den Polſzel⸗Kommiſſarſus von St. Cloud geführt, ex: 
klärte der Verhaftete auf die an ihn gerichteten Fragen, 
daß er Placet heiße, Fuhrmann ſel, und daß er nicht 
gewußt habe, daß das Gewehr geladen fet, Er iſt ſo⸗ 
gleich unter guter Bedeckung nach Paris geſchafft wor⸗ 
den, und der Inſtructſonsrichter hat bereſts mehrere 
Zeugen über ſein früheres Leben verhört. 
Der Süd de Marfeille vom 23. Oktober enthält 
Folgendes: „Die Königin Chriſtine wird heute in 


Marfeille erwartet. Ihre Majeftät reiſt incognito unter 


dem Namen einer Gräfin von Vita Allegra. Ste be: 
giebt ſich nach Neapel zu ihrem Bruder. Wir wiſſen 
noch 11285 ob fie ſich längere Zeit in Marſeille aufhal⸗ 
ten wird.“ 


Spanien. 

Madrid, 19. Diebe. Die Gaceta enthält folgen⸗ 
des Dekret: Art. 1) Die in den Hauptftädten der Pro: 
vinzen errichteten Junten werden, bis eine andere Be⸗ 
ſtimmung getroffen ſein wird, nur als Hülfsjunten der 
Regierung fortdauern, fie ſollen für Alles Sorge tra: 
gen, was die Regierung ihnen zu übertragen für ange⸗ 
meſſen erachten wird. In Folge deſſen ſollen alle Be⸗ 
hörden wieder in die Ausübung ihrer Funktionen ein⸗ 
treten; Art. 2) die in allen andern Städten der Mo⸗ 
narchle errichteten Junten follen ſofort, nach dieſem De⸗ 
kret zu beſtehen aufhören; Art. 3) Alle dieſe Junten 
werden dem Miniſterium des Innern fpecifichtten Be: 
richt über die Maßregeln, welche fie getroffen haben, 
und über die vorgenommenen Ernennungen und Abſez⸗ 
zungen abſtatten; Art. 4) die Adminiſtrativbehörden der 
Provinzen werden die Berichte dieſer Junten prüfen; 
wenn gegen alle Erwartung ſich hier Unregelmäßigkelten 
vorfinden ſollten, fo wird man ſie dem Fınanzminifter 
vorlegen, damit für die nöthigen Rect fitationen Sorge 
getragen werde; Art. 5) die aus den aufgtlöſten Jun: 
ten herrührenden Acta ſollen den Junten der Haupt⸗ 
ſtädte überwleſen werden, die dleſelben bis zum Erlö⸗ 
ſchen ihrer Gültigkeit erhalten werden, nach welchem 
damit nach dem Bedürfniß verfahren werden wird. 

Am verfloſſenen Samſtag hat der franzöfifche Bot⸗ 
ſchafter Barcelona verlaſſen, um ſich nach Madrid zu 
begeben. 

Niederlande. 


Haag, 27. Okebr. Das Handelsblad meldet: Der 
König hat in Gemäßheſt feiner Zuſage und in Ueberein⸗ 
ftimmung mit der von feinem Königlichen Vater den 
Generalſtaaten eithellten Verſicherung den Finaaz⸗Minſ⸗ 
ſter zu einer vollſtänd'gen Darlegung des Juſtandes er⸗ 
mächtige, in welchem ſich die Finanzen des Lanoes be⸗ 
finden. In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 
wird demgemäß der Finanz⸗Menſſter nachſtehende Akten⸗ 
ſtücke vorlegen: Angabe der Kapftalſen und Renten⸗ 
Schulden zu Laſten des Staates; Finanzieller Zuſtand 
des Königreichs am 1. Iimuar 1841; Geſetz zur Det: 
kung der Geldbedürfniſſe des Reiches; Zuſtand der Schul⸗ 
den des Amortiſatlons⸗Syndikats nebſt einem Vorſchlage 
zur Aufhebung dieſes Inſtituts; Budget von 1811 nebſt 

dazu gehörenden Geſetzen: Ausgaben. und Einnah⸗ 
men des Großherzogthums Luxemdurg und noch vlele 
andere auf das Budget und dle allgemeinen Finanz⸗Zu⸗ 
ſtaͤnde fi begiepende. Aufkläcungen. 

Prinz Friedrich Heinrich ift nach feiner Abwiſen⸗ 
heit von etwa einem Jahre hier wieder eingetroffen, 


Belgien. 
Brüffel, 26. Oe, B. miniſterielle Obfervateur 
fehitdert die Rüſt ungen in Franreſch als ſo bedeutend 
und ernstlich gemeint, daß Frankreich im Feühj ehr das 


und der 1. Eſſenbahn⸗Kommiſſton empfangen, fo mie 


1820 — 


beträchtlichfte Heer haben werde, daß es jemals beſeſſen 
habe. Die Rüſtungen werden fo dringend betrieben, 
daß die Direktoren der Milltär⸗Arſenale Befehle haben, 
ſich um jeden Preis fo viel Arbeiter wie möglich zu 


verſchaffen. 
Schweiz. 

Bafel, 25. Okt. Heute fand die felerliche Eröff⸗ 
nung der Bahnſtrecke Mühlhauſen⸗St. Louis 
ſtatt. Gegen 12 Uhr kamen in St. Leufs mit der 
Lokomotive „„ Baſel“ auf 6 äußerſt geſchmackvollen Di: 
ligencen und Char-à-bancs die HH. Köchtin mit einer 
Anzahl Magiſtraten und Notabeln aus Mühlhauſen und 
Baſel an, und wurden in dem mit bunten Bändern, 
Wimpeln und Telumphbögen reichlich verzierten Bahn⸗ 
hofe von Mitgliedern der hohen Behörden von Baſel 


von dem Muſikchor von Hüningen und Mörferfalven 
feſtlich begrüßt. Diefelden verfügten ſich ſodann nach 
der Stadt, wo in dem Stadt⸗Caſino ein durch Trink: 
ſprüche fo wie allgemeine Heiterkeit und Kordlalität ges 
würztes Mahl eingenommen wurde. Nach 3 Uhr wurde 
wieder die Rückreiſe nach Mühlhauſen angetreten. Die 
Wegſtrecke war diesmal in circa 40 Minuten zurückge⸗ 
legt worden. e Bedeutung, welche dies neue Com⸗ 
municationsmlttel für unſere Stadt hat, entgeht natür⸗ 
lich Niemand. Daher wird auch Jedermann mit Ver⸗ 
gnügen vernehmen, daß nicht nur Hoffnung auf die bal⸗ 
dige Vollendung der ganzen Bahn bis nach Straßburg, 
ſondern auch auf die Fortſetzung bis an die Mauern 
unferer Vaterſtadt vorhanden iſt. Unterdeſſen befördert 
ein regelmäßiger Omnſbusdienſt die Reiſenden von der 
Poſt und den bieſigen Gaſthöfen täglich dreimal nach 
dem Bahnhofe. 


Os manuiſches Reich. 

Konſtantinopel, 14. Oktober. Nach Ankunft 
des Euphrats am 3. Okt., der den Grafen Walewski 
nach Alexandrien zurückgeführt, verſuchte der Graf Pon⸗ 
tols noch einmal, dle Pforte zu günſtigern Geſinnungen 
gegen Mebemed Ali zu bewegen, und hielt deswegen das 
Poſtdampfbool um 48 Stunden zurück. Ihm foll er⸗ 
wiedert worden ſeln, daß die Pforte gebunden wäre, und 
nur in Uebereinſtimmung mit den vier Mächten eine 
Aenderung treffen könne. Es bleibe daher Frankreich 
überlaſſen und unbenommen, bei dieſen fein Hell zu ver⸗ 
ſuchen, die Operationen in Syrien würden aber deswe⸗ 
gen keinen Stillſtand erlelden, wie das franzöſiſche Ka⸗ 
binet beantragt hätte. Uebrigens fei die Pforte bereit, 
A thun, was ihre Verbündeten für gut erachten 
rechnet ſind in Woche 9500 M. nach Syrien 
geſchickt, und bis Ende künftiger Woche werden ſich im 
Lager von Oſchunla bei Beirut 25,000 Türken ſchlag⸗ 
fertig verſammelt finden. Wee fie wiſſen, iſt Izzet⸗ 
Mehemed⸗Paſcha Seriasker von Syrien; unter ihm 
führen die Kommandos folgende Diviſionalrs: Selim⸗ 
Paſcha, Haſſan⸗Paſcha, der hannoverſche General Joch⸗ 
mus, der im Gebirge befehligt, und der General Sir 
Charles Smith, der die eigentlichen Operationen leiten 
wird. Der Hauptmann Louis de 1’Dr iſt mit den 
Prärogativen eines Bimbaſchi (Batalllonschefs) des Ge⸗ 
neralſtabes zum erſten Adjutanten des Serlaskers von 
Syrien, Iizet⸗Paſcha, ernannt, und geht dieſe Woche 
noch zu ſeiner Beſtimmung ab. Die am 11. Oktober 


der ermüdenden Märſche von 23 Tagen bis Samſun, 
wo fie ſich hierher eingeſchifft, ſehr gut aus. Ein Of⸗ 
fisiee dieſer Truppe, den ich ſprach, ſagte, daß fie unter: 
wegs 9000 Albaneſer getroffen, die fie ablöſten; die 
Kurden hätten aber denſelben den Durchzug verweigert, 
ſo daß dieſe Völkerſchaft ſich gegen die Pforte im Auf⸗ 
ſtande befindet. Ueberhaupt iſt zu bewundern, daß 
beinahe alle regulare Truppen in Kleinaſten durch Al⸗ 
baneſer erſetzt werden. — Nach glaubwürdigen Nach⸗ 
richten ſoll die Pforte unter Vermittelung Lord Pon⸗ 
ſonty's mit dem Haufe Rothschild und Monteſiore eine 
Anleihe von drei Mill on Pfund Sterling abgeſchloſ⸗ 
ſen und dafür die Bergwerke von Tokat und die Mauth 
von Konſtantinopel zum Unterpfande gegeben haben. — 
Das ruſſiſche Dampfboot Polarſtern, welches nach Sp: 
rien geſchickt wurde, um die bier Generalkonſuln der 
Verbündeten in Egppten hierher zu führen, wird ſtünd⸗ 
lich erwartet. So eben gebt das unverbürgte Gerücht, 
was durch keine dir kten Mitthellungen hieber gelangt 
fein kann, daß die franzöſiſche Flotte vor Kandia 
eine drohende Stellung genommen habe. — Am 10ten 
Oktober früh wurde abermals eine Sultanin von einer 
Prinzeffin entbunden, und dles wie gewöhnlich durch dle 
üblichen Feierlichkeiten angezeigt. Denſelben Tag ver: 
richtete der Sultan ſeln Gebet an dem bei dieſer Gele⸗ 
genheit geweſhten Grabmale feines Vaters Sultan Mah⸗ 
mud. — Wie Hr. Monteſiore mir mitthellt, war die 


Nachricht von der Befreiung der durch die abfcheulichfte | - 


Zostur zum Geſtändniß eines nie begangenen Verbre⸗ 
chens gez vungenen Juden in Damaskus kaum dort 
angelangt, als ſich die angeſehenſten Katholiken, Prote: 
ſtanten, Griechen und Muſelmänner vereinigten, un 
den Vorſtehern der iſraelitiſchen Nation zu dleſem allge: 
mein erfehnten Reſultate Glück zu wü J. 3.) 


x 


Die & en Truppen einges | 
bier Woche 988 


Beſchlr's, 
fallenen Druſen mit mehreren Scheiks Osman Pa⸗ 
von Dlarbekr hier eingetroffenen 2500 M. ſahen trog 


Kriegsſchauplatz. ; 
Dſchun!, 26. Septbr. Am 2 in der Nacht 
wurden fünf Batalllone Türken, ein Batalllon Britiſcher 
Marine Soldaten und zwei Kompagnien Oeſterreicher 
zur Deckung des Lagers zurückgeloſſen, während die übri⸗ 


gen Truppen, aus vier Türkiſchen Infanterle⸗ Batalllo⸗ 


nen, einem Bataillon Marine» Soldaten und zwei De: 

ſtertelchiſchen Raketen⸗Kompagnlen beſtehend, ſich in dem 

oberen Theile des Lagers aufſtellten, um bei Tagesan⸗ 

bruch den aus 1000 Mann beſtehenden Vortrab Jbra⸗ 

him Paſcha's anzugreifen, der unter dem Emir Maſſud 

eine ſehr feſte Stellung bei Ardali eingenommen hatte, 

um dle Verbindung zwiſchen Meruba, dem Hauptquar⸗ 

tier des Paſcha's, und Beirut zu unterhalten. Nach 

einem ermüdenden Marſche von 5 Stunden auf einem 

ſehr abſchüſpgen Boden und nachdem der Hundefluß 

durchwatet worden, bedrohte der Commodore Napler, 

welcher dieſe Truppen kommandirte, mit den Marine: 

Soldaten und einem Türkiſchen Bataillone die Stellung 

des Felndes in der Front, während er den General 

Jochmus mit dem dritten Bataillon von Selim Pa⸗ 

ſcha's Dlolſion abſandte, um die techte Flanke des Fein⸗ 

des zu umgehen. Es gelang dem General Jochmus, 
durch dieſe mit großer Schnelligkeit ausgeführte Bewe⸗ 

gung dem Feinde den Rückzug ins Hauptquartier abzu⸗ 

ſchneiden, 400 Mann gefangen zu nehmen und bis 11 

Uhr Vormittags die übrigen zu zerſtreuen. Emir Maſ⸗ 

ſud's Corps beſtand aus 4 Kompagnien regulalrer In: 

fanterie, jede 100 Mann ſtark, 200 Mann Albaneſen 

und 400 Drufen unter Emir Maſſud, dem Enkel Emir 

Beſchirs, zuſammen 1000 Mann. Die 4 regulairen 

Kompagnien ſind gefangen, die Albaneſen flohen mit 

Emir Maſſud und die Druſen gingen nach Haufe. 

Die Truppen der Verbündeten bas 

26 ſten auf dem Schlachtfelde und in den benachbarten 
Dörfern kampirt und kehrten am 26ſten Abends in das 
Lager von Oſchunt zurück; nur ein Bataillon blieb auf 
dem linken Ufer des Hundefluſſes, um die Verbindung 
zwiſchen Dſchunl und den krlegeriſchen Bergbewohnern 
der Provinz Kata zu unterhalten, die in großer Anzahl 
hler eintreffen, und an die in dieſem Augenblicke 400 
Türkiſche Flinten vertheilt werden. Der Diſtrikt Bek⸗ 
fudſcha in der Provinz Kata war vor einigen Mongten 
der Haupifig der Inſurrektion. — Nach den Aus ſagen 
der Landleute am geftrigen Tage hat Ibrahim Paſcha 
dem Befehl gegeben, Transportmittel in die Dörfer um 
Meruba und Guataſchos zu ſenden. Dleſe Nachricht 


wird heute aus dem Hauptquartier des Scheich Frances 


beſtätigt, der mit 2000 2 ohnern 
as Ge Dauptaumethe I u ER ln 
gefügt, daß Ibrahim Paſcha allen feinen Anhängern 
defohlen habe, ſich bereit zu halten, jenen Theil des Lan⸗ 
des zu verlaſſen. (Engl. Bl.) 
Nachrichten aus Beirut vom 7. Okt. zufolge, hatte 
Ibrahim Paſcha nach der Einnahme von Salda die 
feſte Poſition von Sur verlaffen und ſich mit 4000 M. 
nach Bed⸗el⸗Dyn, der Reſidenz Emir Beſchir's, bege⸗ 
den; Sollman Paſcha ſteht mit 3000 M. vier Stun⸗ 
den von Beirut, und Osman Paſcha hatte eine fe 
Stellung bei Em⸗el⸗Ruda mit 7000 M. inne. Die 


Deſertlon lichtete täglich die Reihen des egyptiſchen Hee⸗ 


res. Am 4. Okt. griffen die unter einem Sohn Emir 
dem Emir Kaſin, von Ibrahim Paſcha abge⸗ 


(ha an und verjagten ihn aus feinem Lager mit gro: 
ßem Verluſt aller Mititärgeräche. Seine Truppen lie⸗ 
fen größtenthells auseinander, und er traf mit nur 
noch 1000 M. flüchtig in Baalbeck ein. (Zu⸗ 
folge andern Nachrichten, ift Osman Paſcha verwundet 
und gefangen auf dem Wege nach Konſtantinopel.) Am 
6. Okt. kamen 600 Ueberläufer dieſes Corps im Lager 
von Dſchunia an. Die ganze nördliche Seite des Ll⸗ 
banon mit Ausnahme von Tripolis iſt von den Egyp⸗ 
tern beftelt.“) f j a 
Berſchte aus Konſtantinopel vom 18. Oktober, 
welche der Redaktion des „Oeſterrelchlſchen Beob⸗ 
achters“ auf außerordentlichem Wege eingegangen 
find, bringen wichtige Nachrichten aus Syrien. — 
Ein Supplement zum Echo de lOflent vom 
Oktober meldet Folgendes: b a 
„Der „Zabieh Baht“ bat Beirut am nt. Abends 
verlaſſen. Bel Abgang dieſes Da fanden fi) 
die Admirale Stopford, Bone en em der Com⸗ 
mandant Walker mit fünf an en ch ffen. ei: 
nem dürelhen Lintenſchiſke agen haben ifeben Fre⸗ 
gatte zu Beirut. — Am en die Verbünde⸗ 


—— mont g 
* i daß niteur pariſien noch 
Kr S e 8 „es 2 eunrup ri ar 
ichten J. rahim Paſcha's 
N eben ab ain Vie etwa auf 
2 a } U ür de 

Sach e fia Königs 75 W e a 
200 as Zourmal de Otte Nicht minder widerkpricht 
ten und mei ebats dieſen fein ſollenden Ge⸗ 
ic man müſſe dieſelben mit Vorſicht 
den, als wie a bt durch fie gleich fo beunruhigt wer⸗ 
von Beirut ges, durch die Nachricht von der Einnahme 
ſchen Journ gefhehen ſei. — Sind die erſten franzöſi⸗ 
Regierung a. die in fo inniger Verbindung mit der 

9 ſtehen, wirklich fo ſchlecht unterrichtet, oder 


wollen ſie - 
freuen? en Franzoſen Sand in „ 


en am 2öften und 


} 


ten eine Demonſtratlon gemacht, um Belrut anzugrel⸗ 
fen; Soliman Paſcha war am Sten dahin zurückge⸗ 
kehrt, nachdem er die Stellung verlaſſen, wo er ſich in 


einiger Entfernung von der Stadt verſchanzt hatte, mit 


welcher er bis dahin immer in Verbindung geblieben war. 
— Bel einer ernſthafteten und definltiven Demonſtra⸗ 
tion von Seite der Verbündeten hat dar egyptiſche Ge: 
neral nicht für rathſam befunden, dem Angriff die Spitze 
zu bieten, und ſich beellt, den Platz mit den 800 Mann 
zu räumen, dle er früher darin gelaſſen hatte. — Beim 
Ausrücen aus der Stadt find die Egyptler auseinan⸗ 
der gelaufen, und man hat geſehen, wie Solim an 
Paſcha, von zwei Offizieren begleitet, ſich in aller Eile 
gegen Süden wendete. — Am gien Abends verfündig- 
ten Feuer, die am Geſtade angezündet wurden, den Ver⸗ 
bündeten die Räumung des Platzes von den Egyptlern. 
Auf Begehren der Einwohner von Beirut, ſchickten 
die Admirale Truppen und nahmen Beſitz von der Stadt 
in dem Augenblicke, wo die erſteren beſchäftigt waren, 
eine Breſche zu verſchlleßen, um die Rückkehr der Egyp⸗ 
tier unmöglich zu machen. — Im Fort von Beirut 
befand ſich eine Mine, deren Exiſtenz von den Einwoh⸗ 
nern angezeigt worden war, leider hat, während man 
beſchäftigt war, ihr nachzuſpllren, eine plötzliche Explo⸗ 
ſion einem engliſchen Setcadetten und zwei engliſchen 
Matroſen das Leben gekoſtet.“ 

„Da durch die Beſetzung von Beirut das Lager 
von Dſchunſeh unnütz geworden war, find ſämmtliche 


Truppen der Verbündeten auf jenem erſteren Punkte 


concentrirt worden.“ 

„Nachdem die Verbündeten am 10. erfahren hatten, 
daß ſich Ibrahim Paſcha mit 3000 Mann Kerntrup⸗ 
pen in geringer Entfernung von Beirut, in einer fehr 
ſtarken Stellung befand, beſchloſſen fie, ihn anzugreis 
fen. Man detaſchirte gegen ihn ein Corps von 4000 
Mann, lauter Türken, unter den Befehlen Selim 
Paſcha's, dem der General Jochmus und Commo⸗ 
dore Napler beigegeben waren; ein Corps von 400 
Gebirgsbewohnern, mit dem Oberſten Hodges, englli⸗ 
ſchen Generalconſul in Egppten, an der Spitze, deckte 

die Flanke. Der Angriff war fo ungeftüm, daß die 
Poſitlon, trotz der muthigen Vertheldigung der Egyptler, 
in wenigen Augenblſcken genommen wurde; 1000 Egyp⸗ 
tier wurden zu Gefangenen gemacht; der Ueberreſt wurde 
getödtet, verwundet, oder ergriff die Flucht. Die Fahne 
Ibrahim Paſcha's und zwanzig Stück Feldgeſchütz fielen 
in die Gewalt der Türken, die in dieſem Gefechte, eine 
über alles Lob erhabene Tapferkeit entwickelt haben. — 
Der Eifer, die Einſicht und der Muth Selim Pa: 
[ars baben dieſem General die Achtung der europäl⸗ 

n Offiziere, das Vertrauen feine t 
ind meh 1 12 ml r Truppen erworben, 

[7 * 2 * » 1 * 

8 ottomanniſche Armee erhält täglich Zuwachs 
durch egyptiſche Ueberlaͤufer und dle Flüchtlinge, welche 
dem Säbel der Türken in dem letzten Gefechte entron⸗ 
nen waren, eilten herbel, um ſich unter die Fahnen des 
Sultans zu ſtellen. — Der Emir El⸗Kaßim war an 
der Spitze zahlreicher Gevirgsbewohner in der Verfol⸗ 
gung Ibrahims begriffen, der, von einem ſchwachen 
Neitertrupp begleltet, floh. — Der Emir Beſchir war 
am 11. mit feiner ganzen Familie und 800 Perfonen 
ſeines Gefolges in Saida angelangt, um ſich zu unter⸗ 
werfen und zu bitten, daß ihm fein Eigenthum und fein 
Liben geſichert werden. Am 12, hatte Admiral Stop⸗ 
ford ein Dampfſchiff abgeſchickt, welches den Auftrag 

hatte, den Fürſten des Gebirges an Bord zu nehmen 
und ihn nach Balrut zu führen. Der Emir Ei-Rıfim 
iſt an Emir Beſchir's Stelle in alle Funktionen einge⸗ 
fest worden, welche letzterer im Namen und zu Gun: 
ſten Mehmed Alt's ausgelldt hatte. Saida war derge⸗ 
ſtalt befeftiget worden daß es mindeſtens einer Streit: 
macht von 26 bis 30,000 Mann bedürfen würde, um 
ein gen Erfolg hoffen zu können; nun aber ift unter den 
gegenwärtigen Umſtänden nichts dergleichen möglich.“ 

„Ueberläufer aus St. Jean d' Acre hatten dem 
Zyzer Paſcha die Nachricht gebracht, daß ſich dieſer 
Platz in der vollſtändigſten Demoralifation befindet, und 
mehr Kranke und Mißvergnülgte als Kampfluſtige darin 
liegen. Alles berechtigte zu dem Glanben, daß ein ra⸗ 
ſcer Yngrıff licht mit Erfolg gekrönt weiden dürfe.“ 

„Der Commodore Napier traf mit dem „Power⸗ 
ful und einigen Dampfſchiffen alle erforderlichen An⸗ 
ſtalten, um ſich Tripolis zu bemeiſtern, deſſen Erobe⸗ 
rung den Sultan in den Beſitz des ganzen Eittorals 
von Syrien fegen würde. Man wird ſolchergeſt ut Herr 
der Ereignifte dlelben, ſeloſt dann, wenn das ſchlechte 
Wuter dle Etcadren nöthigen ſollte, die Küſte für den 
men. * verlaſſen.“ 

„an den mäßſgſten Berechnun gt man, daß 
ſich die Zahl der Uebertäufer 9 5 Todten 
der egyptiſchen Armee gegenwärtig auf ungefähr 20 000 
Mann belaufen muß. Man 90 1 9 iber die 
Ausſichten auf Erfolg für M urtheile Hizenach über 

„Am Bord des „Zap, e ZU. 

bel Bahrl“ befanden ſich: der 
Hr. Oberſt Hodges, der in de 
gefochten dat, und 120 op e vom 10. mit 
Graden, die bei verſchiedenen Gefechte liere don allen 
s zu Gefangenen 
gemacht worden waren. Dieſes Dampfboot dunngk dem 
Sultan die Fahne Ibrahim Paſchae.“ 5 


mit Abgeordneten des Scraskiers Izzet Mehmed 


der ottomanniſchen zu entkommen. 
7 Bagdad in Beirut eingetr. 


kommene Goelette 


— 11 


Zum beſſeren Verftändniffe der im Echo de l Orlent 
enthaltenen Nachrichten über Emir Beſchir, können 
wir aus den uns direkt aus Beirut vom 12. d. M. 
zugekommenen Berichten Folgendes mitthellen: 

Gedachter Emir hatte bekanntlich am 5. Oktober 


bee g dale een, e o ebe 
— Am 25. Oktober fließen bel Dover das Französische 
Damypſſchiff 3 und das N 
nia“ fo ſcharf gegen einander, daß das erſtere, tief ge⸗ 
laden, verſank. Die Paſſaglere und Mannſchaft ſind 
ue, b c e BR dea, e e Se 
= ig 30, 9 — rip Su » — ſind zwiſchen 
als Geißeln des Vertrags, ing ottomanniſche Lager zu ner er EN enge ET 2 885 
ſchicken. Da dies zur beſtimmten Felſt nicht erfolgt | ſtimmte Güterwagen durch eine im Ort ausgebro⸗ 
war, und Emir Beſchir über die Urſache dleſer Zöge⸗ chene Feuersbrunſt gänzlich verbrannt. Selbſt die 
rung nichts welter hören ließ, hielt ſich Admiral Stop⸗ Pferde fol man nicht zu retten im Stande geweſen 
ford an den mit feinem Abgeordneten abgeſchloſſenen ſein. Fünf Wagen waren für Leipziger Häufer, einer 
Vertrag nicht mehr gebunden, und publizltte den Ferman des für ein Berliner Haus beladen pe 
Sultans, kraft deſſen Emir Beſchir abgeſetzt, und die — Ein armer Einwohner von Udine, der Haupt⸗ 
Verwaltung des Libanon feinem Vetter, dem Emir ſtadt von Friaul, der von Wahnſinn befallen war, ward 
El⸗Kaßim übertragen wird, der ſogleich von einem De⸗ ſo theſlen Provinzlal⸗ Blätter aus dieſer Ge end mit, 
legirten. Jizet Mehmed Paſcha's im Namen des Sul: durch eine große Quantität Weineſſig geheilt g dle ihm 
tans, mit den Infignien feiner neuen Würde bekleidet | aus Verſehen ſtatt eines vom 1 Tran⸗ 
wurde. — Als Emir Beſchir am Oten ſeine Abſetzung kes gegeben ward. Der Graf Leoniſſa, Ar % u Pas 
erfuhr, war er darüber im hohen Grade beſtürzt und dua, von dieſem merkwürdigen Ergebniſſe ale 
ſchloß ſich mit feinen Söhnen in feinem Harem ein, wo | machte Verſuche damit an einem Wahnfinnigen in dem 
er Niemanden vor ſich ließ. Am folgenden Tage | Ihm untergebenen Spitale; er gab diefem zum Morgen⸗ 
brach er mit felner ganzen Familie und einem zahlrel⸗ trank ein Pfund Weineſſig, ein zweites Pfund Micha 6, 
chen Gefolge aus feiner Reſidenz von Delr⸗el⸗Kamar | und ein drittes Abends; der MWahnfinnige foll daburdh 
auf, und verfügte ſich nach Saſda, wo er am 11ten | in kurzer Zeit und vollkommen eheilt — 0 fein 
anlangte und ſich zur Verfügung des Linlenſchiffskapl⸗ — Die Railway Times che über dle Eiſenbah⸗ 
tains Barkley, Kommandanten der dortigen Station, nen in England nachſtehende intereſſante Zuſam ſtel⸗ 
ftellte; am folgenden Tage wurde er auf Befehl des lungen mit: Geſammte Länge aller e coffn 0 r 
Admiral Stopford, mit allen den Seinſgen an Bord el⸗ oder noch im Jahre 1840 5 Eröffnun 1 5 
nes englifhen Dampffhiffes nach Beirut gebracht. — Bahnen 1268 Engliſche Meilen; der im Sabre 1841 
Bor feinem Abgang aus Delr⸗el⸗Kamar befahl Emir | zu eröffnenden 160, der fpäter 10 eröffnenden 330 M.; 
Beſchir allen ſeinen Druſen, ſich mit den, dem Sultan | fomit Zotallänge der Eiſenbahnen, für welche das Par⸗ 
ergebenen Maroniten zu vereinigen und gemelnſchaftlich lament bis jetzt die Bewilligung ertheilt hat, 1758 eng⸗ 
mit ihnen gegen Ibrahim Paſcha und die Egypter zu ſche Mellen. Von den für diefe Bahn ausgegebenen 
Felde zu ziehen. Artien ſind 7,029,000 Pfd. St. noch nicht eingefordert 
Die oben erwähnten Berichte aus Belkut ſchildern worden, doch wird dles mit der Hälfte dieſer Summe 
den Zuſtand der egyptiſchen Armee als in vollkomme⸗ bis Ende 1841 geſchehen. Etwa % der geſammten 
ner Auflöſung begriffen, Nirgends war die mindeſte Aetten ſtehen bereſts über Part, darunter faſt % der 
Vorſorge für die Soldaten getroffen worden, die ſich Actien von ganz vollendeten Bahnen. E i 
ohne Mundvorrath, ohne Kleidung, ohne Arzneimittel — Herr Orfila hat am 26. Oktober zu Paris in 
und ohne Aerzte befanden. Von 18 bis 19,000 M., einem der Amphitheater der mediciniſchen Fakultät vor 
mit welchen Ibrahlm Paſcha im Laufe dieſes Sommers einer befonderen Kommiffion der medicinſſchen Akademie 
in den Libanon eingefallen war, find mit Inbegriff der und vor einem zahlreichen Publikum eine Reihe von 
Beſatzung von Trſpoll, welche 3000 Mann betragen Experimenten über die Vergiftung durch Arſenik begon⸗ 
fol, kaum mehr 8000 übrig. Das 101e egyptiſche Ner nen. Er hat in dleſer erſten Sitzung hauptſächlich dar⸗ 
giment iſt faſt gänzlich aufgerleben, und die forifchen | thun wollen, daß das Arſenik zu einem nicht unbedeu⸗ 
Soldaten des 34ſten Regiments haben ſich größtentheils tenden Thelle durch den Urin abgehe, und daß Leber, 
in dle Gebirge verlaufen und ſuchen nach ihrer Helmath Herz und Eingeweide in ihrem natürlichen Zuftande nicht 
men. — Em Relſender, der unlängſt aus die geringfte Spur von Arſenik emthielten. . Es war zu 
n iſt, und auf feiner dem Ende am Morgen in Gegenwart der Kommt 
Reiſe in Ur fa, Antiochta, Lattak la und Tripoll | ein Hund mit Arſenſk vergiftet und ein and > 
fih aufgehalten hatte, verfichert, daß überall die egypti⸗ Strangulation getödtet worden. Der Urin 5 ** 
ſchen Truppen ſich im elendeſten Zuſtande befinden und ergab durch den Marsſchen Apparat Arsen ft 4 7 
daß dle Einwohner der beſagten Städte feſt entſchloſſen des andern durchaus nicht. Ein kleiner Thel 35 ge 
find, ſich bei der erſten günftigen Gelegenheit für die | ber des vergifteten Thleres produzirte unter demſelben 
Sache des Sultans zu erklären. Apparat Arſenik, während die ganze Leber, die Lungen 
Am 10, Oktoder Morgens erſchien das franzöſiſche die Milz und das Herz des gehängten Hundes, nach⸗ 
Dampfboot „le Caſtor“ auf der Rhede don Beirut dem fie mit denſelben chemifchen Rragentlen behandelt 
und bat den Admiral Stopford um Erlaubniß, den worden waren, nicht dle geringſte Spur von Arſenik 
franzöſiſchen Conſul Hrn. Demeloyzes, für einige ergaben. Diefe Experimente werden augenfcheinlich in 
Stunden ans Land ſetzen zu dürfen. Dies wurde ihm | Bezug auf den Laffargeſchen Prozeß fortgeſetzt und noch 
von dem engliſchen Admiral ohne Anſtand gewährt, und auf viele andere ſtreiltge Punkte ausgedehnt werden 
am ſelben Tage um 2 Uhr Nachmittags verlief der „Ca⸗ In Böhmen zähle man gegenwärtig 75 Glas⸗ 
ſtor“ die Rhede von Belrut. I bätten von denen mehrere zu den großartigſten Fabrik: 
A m er > ta \ a nem m er 5 Anſtalten 
New⸗Nork, 10, Okt. Man glaubt jetzt mit Gr N Re re 
wißhelt, daß die Präfidenten Wahl, Be 8 Glashütten Erzeugniffe beſchäftigen. 3500 Familien 
chen fatıfinden ſoll, auf General Harriſſon fallen finden dabel Verdſenſt und Nahrung. Der Geſammt⸗ 
und eine gänzliche Umwandelung der Pollt ek der Verel⸗ wert des Jäbel chen Produkts fleige auf 10 Millonen 
nigten Staaten zur Folge haben werde. Gulden, ar die Maſſe deſſen, was ausgeführt wird, 
In Kanada haben neuerdings viele Brandſtiftungen auf a eee e jährlich, 
ſtattgefunden. Zu Quebeck find vierzehn Häuſer und , ( urſen Lear wiſen längft, das Sun Waben 
Magazine ein Raub der Flammen geworden. Dir Ver⸗ das, Corps der Janitſcharen aufgelöft und ſeine Yımee 
laſt wrd auf 30,000 Pfd. St. gefchäge, nach europälſcher Art disciplinirt hat; fir wiſſen wohl 
Die Trianſſche Esendre lag am 1. September dor auch, daß er fehe eifrig die Kciegekunſt Audirte, Wein 
dem Rio Bravo, hatte aber noch keinen Angriff ge: trank und in der franzöſiſchen Uniform einhurſtogzlrte; 
macht. Ein Corps Mexikaniſcher Regierungs- Truppen dies toiffen fie, aber. pieteiche noch u” 8 . 
hatte den Rio Grande überſchritten und rückte gegen herr ein Zeitungsſchrelber war. Es giebt nichts In⸗ 
Texa I geben | tereffanteres, als ein Wochenblatt „Tukwimt⸗ Wakaji 
ras vor. Durch eine aus Matamoras angts oder ie Erelgniſſe“, das arabiſch und fran⸗ 
Arifta mit 3,000 Mam a e Ei 585 1 52 zöſiſch erſcheint, von den Vertrauten des Sultans und 
und daß man demnächſt ein Treffen mit e unter feiner Leltung redigirt ward. Als der „Monitenr 
erwartete. = Der Courrier de la Louiſtana meldet noch ttoman“, benn fo heißt der franzöſiſche Theil, zum 


aus M 8 8 5 5. November 1831) erſchlen, wollten di 
alamoras vom 25. Auguſt: „General Arjſta zieht 41 daß man in einem ſolchen Wich, 


Paſcha und des Admirals Stopford eine Conven⸗ 
tion abgeſchloſſen, worin er ſich, gegen Sicherung feines 
Lebens und ſeines Eigenthums, anheſſchig machte, ſich 
dem Sultan zu unterwerfen, und zwei feiner Söhne, 


morgen m . 3 
> 1 15 Re en doch dad alen n worauf weder Kupferſtich noch Vergoldung zu ſehen war, 
den umlaufenden Gerüchten ſoll der A Gefallen finden konnte. Von dem Tabacksdampf und 


dem Kaffee betäubt, würdigten ſie ihn kau 

er a unter ihnen anden f per 
Mahmud und fein Journal luſtig. Allein der Großhert 
rächte ſich auf eine edle Art wegen dieſer Gleichgültig? 
feis; ar wußte ſich Anfange mit Theilnahme, dann mie 
Muth, mit Raſerel leſen zu laſſen, und zwar durch 
folgende Mittel: Jeder Paſcha wurde erſucht, auf eine 
gewiſſe Anzahl Exemplare zu Gunſten der Einwohner 
feiner. Provinz zu untetſchrelbenz dann enthielt der tür: 
kiſche Tit, der mit dem franzöſiſchen Tit nicht Immer 


6 — 7 Veſaner haben hinricht 
von den anderen 3 3 an 5 worauf er 
. Mannichfaltiges — 
„ 28. a den 29. Oktober 
bat in Wien, nach einer langen und ſchmerzhaften 
Krankheit, der Graf Andreas Florlmund von Me rey, 
Commandant des Kgl. Stephan⸗ Ordens c., wirblicher 
geheimer Rath und Kämmerer, K. K. wirklicher Hof⸗ 
rath und geheimer Staats- Offizial der K. K. geheimen 
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gleich lautet, fo beißende Kritiken, fo ſchmeſchelhafte Lob⸗ der Erzähler oft von dem lauten Belfall oder dem Ge⸗ worin alle Ausgaben und Einkünfte des 

ſptüche von den erſten Perſonen des Landes, daß dieſe] lächter der Verſammlung unterbrochen, während die tiefſte geben werden. Es ift in der Ssiem — 
ſich bald beellten, ihr Betragen nach dem Geiſt diefes | Stille herrſche, wenn dle gedruckten Seiten erklärt wer⸗ Reiches etwas Unerhörtes, daß ein Landes herr ſeinen 
Blattes zu ändern, und ſich wechſelweiſe einer tollen | den. Nur zuweilen wird dieſes Stillſchwelgen durch den Steuerpflichtigen von der Verwendung der öffentlichen 


Fröhlichkeſt oder einem tiefen Kummer 


hingaben, je Ruf: „Ins hallan!“ (fo Gott will!) oder „Hallan] Gelder Rechenſchaft ablegt. Die Induſtrie, die Künſte 


nachdem die „Ueberſicht der Ereigniſſe“ mehr oder we⸗ kerim!“ (Gott ift groß!) unterbrochen. Die den aus⸗ und Gewerbe, die nützlichen Erfindun en, die 

niger wohlwollend gegen ſie war. Außerdem ſoll man wärtigen Journalen entnommenen Stücke ſind mit Ge⸗ kurz, Alles, was zum — — —— 
dieſe Zeitung an den öffentlichen Orten, den Cafes, ſchmack und Unterfheidung ausgewählt. Es iſt merk: | fein beitragen kann, hielt der große Journaliſt in Konz 
den Leſe⸗Kabinetten ꝛc., vorleſen; diejenigen, welche würdig, zu ſehen, welche Sorgfalt bie Regierung an⸗ ſtantinepel feiner Sorgfalt werth. Mit einem Wort: 


mit der Schriftſprache vertraut waren, hatten nichts 


wendet, um die Neugierde der Orientalen rege zu ma- der Moniteur ottoman iſt der Ausdruck eines klugen 


Eiligeres zu thun, als fie ihren Landsleuten auszu⸗ chen und fie für die öffentlichen Angelegenheiten zu in⸗ Reformators, er iſt das friſche und enerai Wort ei⸗ 
legen, und ſo zu ſagen durch den Mund des Sul⸗ tereffiren. Die DOrganifation der Armee, die Bewegun⸗ nes redlichen Propheten, Nas en A Schick 
tans zu ſprechen. Heute findet dleſes laute Vorleſen] gen der Flotte, die Bulletins der Schlachten, die Civil⸗ ſalsſchläge ankämpft. 

noch öfters ſtatt. Es iſt eine Feſerlichkeit, die von der verwaltung, die Begebenheiten in den Provinzen, alle | 


Art, wie die Türken ſich Mähren und 


Anekdoten er⸗ dleſe Gegenſtände werden in dem offiziellen Blatte ab⸗ z 


zählen, ſehr verſchieden iſt; denn im letzteren Falle wird! gehandelt. Zuweſlen kommt die Reihe an das Budget, Redaktion: E. v. Baerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp 


The ater-Repertoir. 
Mittwoch: „Czaar und Zimmermann, 
Komiſche Oper mit Tanz in 3 Aufzügen 
von Lortzing. 
Verbindungs⸗Anzeig e. 

Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 
uzeigen. 

2 Glogau, den 23. Okt. 1840. 
Caroline Bat eher 
5 t eſitzer von Birkendorf, Guh⸗ 
e lde Kreiſes. „and 

5 Todes-Anzeige. 

Das am 28. October Mittag 1 Uhr 
hierselbst erfolgte sanfte Dahinschei- 
den unserer innig geliebten, hoch- 
verehrten Mutter und Grossmutter, 
der verw. Frau Gräfin v. Nostitz, 
geb. v. Reisewitz, im nicht ganz 
vollendeten S4sten Lebensjahre, zei- 
gen tief betrübt hiermit an: 

Eichberg, den 1. Novbr. 1840. 

Die hinterbliebenen Kinder 
und Enkelkinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Am 27. d. ſtarb zu Jauer meine innigſtge⸗ 
liebte Mutter, die verwittwete Frau Kaufm. 
Pflug, geb. Löſer, in einem Alter von 55 
Jahren. Tiefbetrübt widme ich dieſe Anzeige, 
ſtatt beſonderer Meldung, meinen entfernten 
Verwandten und Freunden. 

Seitenberg, den 29. Oktober 1840. 

Pfug, Juſtiziarius. 


Wintergarten. 
Mittwoch den 4. November Subſertptions⸗ 
Konzert. Kroll. 


Konzert⸗ Anzeige. j 
Unfer geſtern angezeigtes Konzert findet 
heut Abend unter gütiger Mitwirkung des 
Fräul. v. Carlsberg, der Herren Köhler, 
Klingenberg und Schiele im Saale des 
Hötel de Pologne beſtimmt ſtatt. Das Nä⸗ 
here beſagen die Anſchlagezettel. 4 
Einlaßkarten à 15 Sgr. find, in der Muſi⸗ 
kalienhandlung des Hrn. Cranz u. Abends 

A 20 Sgr. an der Kaſſe zu haben. 
Anfang 7 Uhr. 
A. Nuſch und Frau. 


Kapellmeiſter Krebs’ Lieder 

{ mit Pianoforte, 

im Verlage von Schuberth und Comp. 
iin Hamburg. 

Es ſind von dieſem Meiſter, deſſen Lieder⸗ 
Compoſitionen nun auch in Berlin, Dresden, 
Wien und Prag lebhafte Anerkennung finden, 
folgende Werke erſchienen: 

gi eunerknabe, 10 Sgr. Nichts 
Schöneres, 10 Sgr. Die Heimath, 
10 Sgr. Adelheid, 7½ Sgr. Sehn⸗ 
3 ess Aren . 10 

gr. er 0 Sgr. 
gebewohl, 75 je n gr 
räulein Löwe und Luger, die Herren 
Pat Tichatſchek Sad Wur 9a ha⸗ 
ben obige Lieder in ihren Konzerten vorge⸗ 
tragen und für die ſchönſten neueſter Zeit er⸗ 
klärt; ſogar alle Kritiker, und ſelbſt Herr 
Kapellmeiſter C. G. Reiſſiger laſſen den⸗ 
ſelben einſtimmig Lob werden. Leicht und 
anſprechend, in eleganter Ausſtattung, wer⸗ 
den dieſe Liederhefte überall Gina finden. 

Vorxäthig bei 8. E. C. Leuckart in 
Breslau, Ring Nr. 52. 


— . — - VOTE REG 
Bei F. G. C. Leuckart in Breslau, 
am Ringe Nr. 52, ſubſeribirt man auf die 


ausgewählten Werke 


von 


Walter Scott. 


Elegante Ausgabe in treuen, ſorgfältigen 
Ueberſetzungen, im Format der neuen Aus⸗ 
gaben von Schiller, in 36 Bänden. Der 
Band 7% Sgr. 
„Jeden Monat 8 2 Bände. 
Niemand ist zur Abnahme fämmtlicher Lie⸗ 
Me, def fe andern es iſt Jedem 
e e 
& ihm beliebt, auszukeebem en Werke, gg. 
Der erſte Band kann fogteig, in Empfang 
genommen werden bei 8 
1 F. + C. Leuckart. 


für jeden Bürger und Landmann, insbe⸗ 


— enter — —ů — — 
Naturwiſſenſchaftl. Verſammlung. 5 
8 br apres . g Uhr, Binde it 5 NBUIGKEITEN 
wird Hr. Hauptmann Dr. Foerſter über i 1 1 „ 
e ln oer een eee un dae . Jeden ee der Titerariſehe Anzeigen 1 
en von Herrn ) in Neiffe|,. \ 8 . 
confteuirten alektromagnetiſchen Telegrappen ran genen, ae 1 


von 
insbeſondere ſprechen, ſo wie Hr. Hauptmann r 
Prof. Dr. yo Bog u er a fine Wege ge FERDIN AN D HIRT, Er 15 2 85 
nehmungen über Sonnenflocken und Herrn Dr. 5 5 z u 
Frese neuen Fund für die 3 Nous nous chargeons Buchhandlung für deutsche und auslän- Prüfung und Auswahl, 
Periode der Sternſchnuppen mittheilen. de toutes les commis- dische Literatur. - " BULLETIN 


2 4 ions, i zardent || 2 0 i y 
Für jeden Geſchäftsmann ene amade : Breslau, Natibor und Pleß. erde 


unentbehrliches Werk. &trangäre, et ötrangere, 


Im Verlage von F. E. C. Leuckart in — - —ÄAA 
Breslau, Ring Nr. 52, iſt erſchienen: Bei Ferdinand Hirt in Breslau (am Naſchmarkt Nr. 47), Ratibor und Pleß 


Die f ft : 
Verjährungsfriſten Darſtellung der Gedächtnißfeier Sr. Hochſeligen Majeſtät 
, A Friedrich Wilhelm 114. — 


5 30 Jahren, welche am 12. Auguſt 1840 vom Gymnaſtum zu Oels begangen worden if, 
nach Preußiſchen Geſetzen. Ein Handbuch Preis 3 Sgr. 


Bei Ed. Heynemann in Halle iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlu, u 
haben, in Breslau vorräthig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Eu 47, 10 wie 
für das geſammte Oberſchleſien in den Hirt ſchen Buchhandlungen in Ratibor u. Pleß: 


Naturgeſchichte der Stubenvoͤgel 


0 er 
Anleitung . 
zur Kenntniß, Wartung, Zähmung, Fortpflanzung und zum Fang derjenſgen in⸗ 
und ausländifhen Vögel, welche man in der Stube halten kann. 


Von 
Dr. J. M. Bechſtein. 

Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit ſechs ältig i 

r e, Leuckart ı Mirens- entpaltend 30 eee Ser betbenken e und Han e 

angekommen — ERUNBOERURR „ ‚Diefe neue, höchst elegant ausgefattete Auflage von Bechfteins berühmten Werke, — 

| x ‚ge W 1 für die Wiſſenſchaft eben ſo wichtig, als für die Liebhaber von Stubenvögeln unentbehrlich 
Caecilien We alzer iſt, erſcheint in vier Heften, deren letztes ſpäteſtens Ende Oktober d. J. ausgegeben wird 
mit dem beliebten Tremolo Preis eines jeden Heftes 19 Sgr., und koſtet alſo das vollſtändige Werk nur 2 Kthl. 15 Sgr. 
für das Pianoforte : 
componirt von 
Joh. Strauss. 

Op. 120. Preis 15 Sgr. (4händig und in 
den übrigen Arrangements werden 
diese Walzer erst später erscheinen.) 

Der unerschöpfliche Strauss hat 
sein eminentes Talent wieder auf das 
glänzendste bewährt und hier eine 

Walzerparthie geliefert, die, glaub- 

würdigen Nachrichten aus Wien 

zufolge Alles übertreffen soll, was 
von den berühmtesten Tanzcompo- 
nisten bisher geliefert worden. 


Bei F. E. C. Leuckart in Bres- 
lau, am Ringe Nr. 52, ist so eben 
erschienen: 

; Der 7. Juni 1840. 
Trauer-Klänge 
für die Orgel. 

Den Manen des Hochseligen Königs 


ſondere für Kaufleute, Gewerbetreibende und 
andere Geſchäftsmänner. 7 / Sgr. 

Da ein wohlbegründetes Recht durch den 
Ablauf einer beſtimmten Zeit allein aufgeho⸗ 
ben wird, ſo gebietet einem jeden Geſchäfts⸗ 
mann die gewoͤhnlichſte Vorſicht, ſich von 
den Friſten zu unterrichten, um Folgen einer 
bloßen Nachläſſigkeit von ſich abwenden zu 
können. Das obige Werkchen empfiehlt ſich 
daher wegen ſeines Nutzens um ſo mehr von 
ſelbſt, als dem Nichtjuriſten unmöglich die hier⸗ 
her gehörigen und zerſtreut vorkommenden 
Beſtimmungen bekannt ſein können. 


* 


In meinem Verlage erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen beziehen, 
in Breslau vorräthig bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 2 47, für das et 
Oberſchleſien in den Hirt'ſchen Buchhandlungen in Matibor u. Pleß: 


Das Herrn ⸗ Mahl. 


broſch. 1 Ride, 6 Gr 

Für die zahlreichen Verehrer des Herrn Dr. Krehl bedarf das Werkchen ſicher keiner 
weiteren Empfehlung und es ſei hier nur noch 8 daß der Hr. Va —— im 
evangeliſchen Er und Geiſte die hohe Bedeutung und Fruchtbarkeit des heiligen Abend⸗ 
mahls ſowohl als der Beichtanſtalt denen, welche dieſes Buch mit fiillem Ernſte gebrauchen, 
zum klaren Bewußtſein zu bringen. Deshalb hat er in ſechs und zwanzig längeren und 
kürzeren Betrachtungen das Herrn⸗Mahl von verſchiedenen Seiten dargeſtellt und die vor⸗ 
nehmſten Stücke der Beſſerung entwickelt. Außerdem fehlen auch die nöthigen Gebetsübun⸗ 
gen nicht und es iſt die Confirmation 5 dle eee zureichend bedacht. 

r. Verf, gleicherweiſe befriedigen wollen und die e eli 

Wahrheit ohne Redeprunk 2 ige re Be: 


gewidmet von Bernh. Tauchnitz jun. in Leipzig. 


Carl Fr eudenberg. In jeder B ch 5 
Op. 6. Preis 2½ Sgr. Naschmarkt Nr. 47 Dr bag it au finden in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
a 47, fü N 8 
Beim Antiquar Schleſinger, Ratibor und Blep 5 das geſammte Oberſchleſien in den Hirt ſchen Buchhandlungen 


Kupferſchmi „Nr. 31, iſt billi : „ 9 
ab a Beige sur ee e Ee Brauſepulver für Hypochondriſten. 
Eine Sammlung Berliner Witze und Anekdoten. 


g . , Jede Doſis, fauber brochirt: 5 Sgr. 6 : 
meh Meble, eleg. geb. v. Biedenfeld, Erſchienen find 7 Hefte. — fer ' ER abgefom kt und albern; aber 
prung, Verfall ꝛc. ſämmtlicher Mönchs⸗ u. man muß doch darüber lachen!“ 


Kloſterfrauen⸗Orden, nebft 77 illum. Abbildun⸗ . 
Der Guckkaſtenmann. 


gen, 2 Bde. 1837. ſt. 5½% f. 4 Rthlr. Ne⸗ 


f {de aus den 3er Komi eene al freseo. (Seitenſtũck 
ten des Mittelalters, 2 Bde. 1834. ft. 25 f. . ſche S 22 e 25 72 
1% 955 Arne poetiſche Werke, 5 (Berlin, bei Car! 3. Klemann,) 
e. 9 „ v. Holtei, Jahr⸗ — 
bücher deutſcher Bühnenſpiele, 7 ; 3 a 
1 ft. 10 Rthlr. f. Ei Sahle . N Bei Georg Wig and in eewzig, aun 8 Breslau bei Ferdinand 
Heute Miftwoch den 4, November . 


er (am Naſchmarkt Nr. 47), e Pleg vorräthig: berſchleſien in den Hirt' ſchen 
Flügel⸗Konzert le der iti 
N Vorſchu litik. 
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uchhandlungen zu Matibor und 


dung in Past eee amt, | Götte 

n ö ade. r 

8 0 Galler, Koffetier, Von Wilhelm, 8. 1840 (na gelaſſenes Werk). i 
* mac Dresden, zu| 2% Thlr. 

der Gage 25 ee Mit einer Beilage, 


. a Eckenſteher Nante) 


— 


Ediktal⸗ Citation. 

In dem über den Nachlaß des am 30. Mai 
d. J. hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Ge: 
orge Ludwig Maske am 25. September 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſe ift ein Termin zur Anmeldung und 
Na der Anſprüche aller etwaigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf den 
12. Februar 1841, Vorm, um 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Jütt⸗ 
ner angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſön⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt: 
ſchaft die Herren 
udermann, Müller I. und Ottow vor: 
geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. 

Wer nicht erſcheint, wird aller ſeiner et⸗ 
waigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit 
feiner Forderung nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen den. 

Breslau, den 25. September 1840. 
Königliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 
8 Behrends. 
Subhaſtations⸗Patent. 

Zum Verkaufe des zu der Bäcker Wieder⸗ 
holdſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörtgen, nach der Durchſchnittstaxe auf 8409 
Rthlr. 10 Sgr. 10%, Pf. abgeſchätzten, am 
Karlsplage Nr. 696, neue Nummer 4 gelege⸗ 
nen Hauſes, haben wir in nothwendiger Sub: 


haſtation einen Termin auf 


den 11. Dezbr. d. J. Vorm. um 11 uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Jütt⸗ 
ner im Parteien⸗Zimmer Nr. 1 anberaumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Zu dieſem 
Termine werden die unbekannten Erben des 
verſtorbenen Tuchbereiters Friedrich Wagner 
und die unbekannten Erben der Juliane Au⸗ 

ſte Albertine verehelicht geweſenen Gutsbe⸗ 
iger Kuppiſch geb. Fliegel zu Kunzendorf bei 
Liegnitz vorgeladen. 

Breslau, den 1. Mai 1840. 

Königliches Stadtgericht. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die — 8 = 2 
A 
nung des Bauplatzes, ſollen, höherer 
mung gemäß, öffentlich verkauft werden. 

Hierzu ſteht Freitag den 6. d. Mts., früh 
um 10 uhr, auf dem Platze bei dem neuen 
Kurſchmiede⸗ und Krankenſtall⸗Gebäude ein 
Termin an, welcher mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Bezahlung ſofort in klingendem Courant zu 
leiſten iſt, und daß die gekauften Gegenſtände, 
namentlich der Bauzaun, ſogleich fortgeſchafft 
werden müſſen. 

Breslau, den 2. November 1840. 

Königl. Garniſon- Verwaltung. 
Wäcker. Ziebell. 


a 
Die zu Weihnachten a. c. w. 
dende hieſige herrſchaftliche Schloß ⸗Brauerei, 
mit welcher der Schank im Schloß⸗Keller und 
dem Park, ſo wie der Verlag des Bieres an 
5 zwangspflichtige Schänken verbunden ift, 
ſoll Termino | 
den 20, 8 * c. Vormittags 
Uhr 
im Lokale des unterzeichneten öffentlich ver⸗ 
pachtet werden, welches mit der Bemerkung 
bekannt gemacht wird, daß daſelbſt zu jeder 
Zeit die Bedingungen einzuſehen ſind. 
Schloß Löwen, den 18. Oktober 1840. 
Das Gräflich v. Sto ſch ſche Rent⸗Amt. 
renne 


r 
ueber die Kaufgelder des dem ehemaligen 
Gerichtsſchreiber von 


Wernersdorf, Merzborf 
und Thomas dorf und ſetzigen Züchtling Jo⸗ 
hann Gottlieb 


Samuel Gee zu 

Jauer zugehörig geweſenen Freihauſes su 
Ste. 8 Au Obere @Bernereborf haben e 
vorgeſchriebene Vertheilungs⸗Verfahr coach 
leitet. Der ꝛc. Thiele hat mit dem 8 pet 
ten Freihauſe für alle entſtandenen paid 
tungen aus der Führung feines Amtes 2 
tion beftellt, welche sub Rubr. III. Nr. 0 
im Hypothebenbuche auf dem betreffenden 80° 
lio eingetragen worden iſt und dahin lautet: 
„Der Beſitzer Gerichtsſchreiber und Ak⸗ 
tuarius Johann Gottlieb Samuel Thiele 
zu Wernersdorf hat mit dieſem Freihauſe 
sub Nr. 8 zu Ober⸗Wernersdorf und reſp. 
m von ihm, aus dem Arnal des vormals 
zu Bienchen jetzt Seilerſchen Kretſchams 
quirirten, dein 2 für De Rthl. ac: 
ſchreibenden Ackerſt ale . non ran. 
halt der Verhandin nach näherem In⸗ 


ü vom 19. Juli 1830 
für alle diejenigen Pert 2 
ae ei 


als Gerichtsſchreiber der Gemei 0 
und Nieder⸗Wernersdorf, Themas inter 
Merzdorf ſowohl bereits entſtanden fein 


Juſtiz⸗Kommiſfarien von 


könnten, als auch noch bis zur Niederle⸗ 
gung dieſes Amtes entſtehen möchten, auch 
dieſe Kaution auf alle diejenigen Fälle aus⸗ 
gedehnt, in denen er, über die Grenzen ſei⸗ 
ner eigentlichen Amtsbefugniß hinausgehend, 
Gelder erhoben, oder irgend Handlungen 
vorgenommen haben ſollte, aus denen für 
ihn möglicher Weiſe Vertretungen entſtan⸗ 
den ſein könnten, oder noch entſtehen möch⸗ 
ten, inſofern dieſe Geld Einnahme oder 
Handlungen auch nur mittelbar Folge ſei⸗ 
ner amtlichen Stellung geweſen ſind, und 
beſtimmt, daß dieſe Kaution auf Höhe des 
geſammten Werthes dieſer, verpfändeten 
Grundſtücke ſich belaufen, für unbeſtimmte 
Zeit gelten foll, und alle diejenigen, welche 
aus den oben erwähnten Vertretungspflich⸗ 
ten Anſprüche machen könnten, ihre Befrie⸗ 
digung aus dem für dieſe Kaution verpfän⸗ 
deten Grundſtücke ſuchen können, eingetra⸗ 
gen ex decreto vom 26. Juli 1830.“ 
Dieſe Kautions⸗Beſtellung iſt nach erfolgter 
Subhaſtation des verpfändeten Grundſtücks 
und geſchehener baarer Einzahlung ſämmt⸗ 
Une: Kaufgelder Br e 
thekenbuche gelöſcht und da fertigte 
e vom 19/26. Juli 1830 
zu den Subhaſtationsakten genommen wor⸗ 
den. Da nun noch nicht. alle Intereſſenten, 
welche auf Grund jener Kautions⸗Beſtellung 
Anſprüche an die Kaufgelder zu machen ha⸗ 


ben, bekannt ſind, ſo werden alle diejenigen 


unbekannten Perſonen, welche als Eigenthü⸗ 
mer, Erben, Geffionarten, Pfand Inhaber oder 
ſonſt Berechtigte Forderungen aus obiger 
Kautions⸗Beſtellung an die Thieleſche Kauf: 
geldermaſſe zu haben vermeinen, zur Anmel⸗ 
dung ihrer Anſprüche zum Termine 
den 18. Dezember c. Vorm. 10 uhr. 
in dem Amts⸗Lokale des herrſchaftlichen Ho⸗ 
fes zu Nieder⸗Wernersdorf hierdurch unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleiben: 
den mit ihren etwanigen Anſprüchen auf die 
Thieleſche Kaufgeldermaſſe werden präkludirt 
werden und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Landeshut, den 17. Auguſt 1840. 
Das Gerichts⸗Amt der Wernersdorfer Güter. 


— 


Bau⸗Verding ung. 

Höherer Beſtimmung gemäß ſollen beim 
katholiſchen Pfarrgehöft zu Loſſen, Trebnitzer 
Kreiſes, die auszuführenden Neubauten eines 
Holz⸗ und Schwarzviehſtalles nebſt verſchie⸗ 
dentlich 6 ee an be 
Bentpurm bei ver achten ieee mit ber 
Lieferung der hierzu erforderliche aterralien 
an qualificirte Werkmeiſter verdungen werden, 

Hierzu wird ein Licitations⸗Termin den 7. 
k. Mts., Vormittags zwiſchen 9 und 12 uhr, 
im Pfarr⸗Wohnhauſe zu Loſſen, woſelbſt vor 
dieſem Termine die approbirten Koſten⸗An⸗ 
ſchläge und Baubedingungen auch eingeſehen 
werden können, mit dem Bemerken anberaumt, 
daß die drei Mindeſtbietenden ſofort eine Kau⸗ 
tion von 50 Rthl. in Staats⸗Schuldſcheinen 
oder Pfandbriefen gegen Empfangsſchein bei 
5 dortigen Kirchen-Kollegium zu deponiren 

aben. 
N Breslau, den 30. Oktober 1840, 
Schulze, Königl. Baurath, 


Mühlen⸗Veränderung. 

Das freiſtande sherrliche Dominium Goſchütz 
beabſichtigt den daſelbſt belegenen früheren 
Kupferhammer, jetzigen Holländer, in eine 
Knochen-, reſp. Kartoffel: Kraftmehlmühle, le⸗ 
diglich in feinem eigenen Privat⸗Intereſſe ums 
zuwandeln, dergeſtalt, daß nur das Innere des 
bisherigen Werkes verändert wird. — In Ge 
mäßheit der deshalb ergangenen neueren Be⸗ 
ſtimmung, fo wie des F. 6 des Geſetzes vom 
28. Oktober 1810 bringe ich das Vorhaben 
des genannten Domini zur öffentlichen Kennt: 
niß und erwarte binnen 8 Wochen präkluſivi⸗ 
ſcher Friſt, vom heutigen Tage an gerechnet, 
etwaige Widerſprüche, nach welcher Zelt ich 
dann, wenn kein begründeter Widerſpruch ge⸗ 
gen die qu. Mühlenveränderung erhoben wird, 
werde de polttellche Genehmigung nachſuchen 


Poln. Wartenberg, den 28. Okt. 1840. 
Der Königl. Kreis⸗Landrath. 
(gez.) Baron v. Zedlitz. 


Deffentliches Aufgebot, 


Unter Hinweiſung auf den $ 137 se. Tit. 
17, Theil 1 des Allg. Landrechts wird iermit 
bekannt gemacht, daß die Theilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft des am 25. März d. J. verſtorbe⸗ 
nen Krämer u. Gärtner Franz Dinter zu 
Königswalde nach Verlauf von 4 Wochen 

ndet. | 
na chloß Neurode, am 19. Oktbr. 1840. 
Gräfl, Anton van Daoniefihes Ju 
mt II. 


2 aße Nr. 21 ift das Handlungs⸗ 
ell ee 1 jetzt eine Pughandlung bes 
ſindlich iſt, Termin Oſtera k. J. zu vermie⸗ 
then; desgleichen Stallung und Wagenplatz 
fogleich. Das Nähere dritte Etage. 
flügel Inſtrumente 
ſtehen 15 8 Burgfeld Nr. 16, 


2 


zu NE 259 der Breslauer 3 
Mittwoch den 4. November 1840. 


— 


titung. | 


Gegen ein Abonnement von 


2 Rtlr. fur s ganze Jahr 


offeriren wir 


249 verſchiedene Zeitſchriften 


in den einzelnen Jahrgängen der letzten zehn Jahre zur Lektüre. 


Auswahl und 


Wechſelzeit tft unbeſchränkt. 


Der Proſpektus ſo wie das Verzeichniß der Zeitſchriften, werden gratis ausgegeben; Aus: 
wärtige wollen ſich deshalb in frankirten Briefen an an wenden. 


Breslau, November 1840. 


Aug. 


Die Buchhandlung 


Schulz & Comp., 


Aldrechtsſtraße Nr. 57, unwelt des Ringes. 


e 


erlaubt ſich, die Freunde der Literatur 


auf den fo eben fertig gewordenen, völli 


umgearbeiteten und zweckmäßig geordneten ſchön wiſſenſchaft⸗ 


lichen Katalog (Preis 5 Sgr.) aufmerkſam zu machen. 
des Vorhandenen iſt daraus erſichtlſch, und bietet einen abwechſelnden 


Die neueſten Erſcheinungen werd 
in die Bibliothek aufgenommen. 8 . 


erhaltung dar. 


Zur Theilnahme an dem 


Die Reichhaltigkelt 
Stoff der Un⸗ 


wöchentlich 


Journalzirkel und 
dem Taſchenbuͤcherzirkel fur 1841 


ladet ergebenſt eln: 


A Goſohorsky, 


Buchhändler und Eigenthümer der Bibliothek. 


Holz : Verkauf. 


In denen zu den hieſigen Stadtgütern ge: [ber c. 


In der Nacht vom 30ſten big 31ſten Okto⸗ 
wurde durch gewaltſamen Einbruch aus 


hörigen Forſten ſollen die für das Jahr 1840 der Sacriſtei der Pfarrkirche zu St. Mauriz 


zur Benutzung kommenden Holzſchläge, und 
Y 
5 8 Ranſern, Breslauer Kreiſes, den 20ſten 
Novbr., 
in Nieder⸗Stephansdorf, Neumarktſchen 
Kreiſes, den 26. Novbr. und 
in Riemberg, Wohlauer Kreiſes, den 3. 
4 Dezbr. c., x 
im Wege der Licitation verkauft werden. 
Die zum Verkauf kommenden Holzſorten 
beſtehen im erſten und zweiten Revier in Ei⸗ 


en⸗ und B und Nu 75 
an in verſe e 2 225 
Revier dagegen 0 aus u. Brenn⸗ 
Holz. Kaufluſtige werden daher hiermit ein⸗ 


geladen, ſich an gedachten Tagen früh um 9 


Uhr bei den betreffenden Forſtbeamten zu 


melden. Breslau, 21. Oktbr. 1840. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗ und Oekonomie⸗ 
Deputation. ? 


Auction. 

Am öten November c. Vormittags 9 Uhr 
follen im zweiten Stocke des Hauſes Nr. 3 
Eliſabeth : Straße 5 

Gläſer, Porzellain, zinnerne und kupferne 

Geſchirre, Möbeln, einige Kleidungsſtücke, 

eine 14 Tage gehende Wanduhr im Ge⸗ 

häufe, Betten, ein Gewehrſchranken, meh⸗ 
rere feine Gewehre, letztere um 11 uhr 
vorkommend, 
verſteigert werden. 1 
Breslau, den 30. Oktober 1840. 
‚Pferde: Auktion: 

Fünf überkomplette geſunde Arbelts⸗ 
pferde, wobel 2 ruſſiſche auch zum Reſt 'n 
zu gebrauchen, ſollen Mittwoch den Aten 
d. Vorm. 10 Uhr am Ende der Grau⸗ 
penſtraße verſtelgett werden. 

f Pfeiffer 
Auktions⸗Kommiſſarlus. 


Der Tanz⸗ Unterricht 

in der Kallenbachſchen Anſtalt beginnt in die⸗ 
ſer Woche. Das Honorar für den ganzen 
Winter beträgt 5 Rthlr. Turnerinnen und 
Turner zahlen nur 3 Rehlr. RMödelius. 


Auf der Chauffee von Shlau nach Breslau 
if am 8. v. Mis. ein blaugeftreifter Sack, 
worin ſich unter mehreren Kleidungs ſtüccken 
auch ein Paket mit Brieſſchaften befindet, 
gefunden worden. Allem Anſchein nach, gehö⸗ 
ren die gefundenen Gegenſtände einem polni⸗ 
ſchen Israeliten aus Krakau und a ſich der 
rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗ Gebühren beim Brauerei» Pächter 
at in Alt: Grottkau bei Grottkau zu 


„Von neuer Sendung 
Elbinger Bricken 
verkauft in 37 und ½ Gebinden wie 
auch stückweise bedeutend billiger 
wie bisher: \ 


C. F. Rettig, 


Oderstrasse Nr, 16, gold, Leuchter 


17 kleidern abgetrennte Goldborten. 


geraubt: 


1) Zwei ſilberne Kelche mit Patenen, 1 Pfd. 
23 Loth. 

2 = vergoldeter Kelch mit Patene, 431, 
oth. 2 

3) Eine ſilberne Kranken⸗Patene mit einer 
Kapſel, 9 Loth. 

4) Ein ſilberner Tabernakelſchlüſſel, 2 Loth. 

5) Ein gut verſilbertes Aſpergil. . 

8) Ein kleiner zinnerner Leuchter ſammt ei⸗ 
nigen Wachskerzen. 


7) Von der Krankenburſe wie von den Meß⸗ 


8) Hanfleinwandene Alben und eine Albe 


von Cambric mit Spitzen, ſammt 4 Hu⸗ 
meralen. 


100 — 7 un Glöckner⸗Rochett. 
in blau leinwandner Vorhang v 
Hochaltar. i e en 
11) Drei blaue und eine weiße Altardecke. 
Ingleichen wurden vermittelſt gewaltfamer 


Zerbrechung der Schlöſſer aus der Kirchenkaſſe 


daſelbſt geſtohlen: vier und zwanzig Stück 
Schleſiſche außer Cours geſetzte Pfandbriefe 
im Betrage von 3240 Rtlr., fo wie eine Ein: 
ziehungs⸗ Recognition auf Polniſch Neukirch 
Nr. 141, 600 Rtir. Sämmtliche Pfandbriefe 
bilden das Kirchen- und Fundationsvermögen. 

— — 

Am Aten d. M. Abends iſt von der Herren⸗ 
ſtraße bis auf die äußere Ohlauerſtraße eine 
ſchwarzſeidene Mantille, in ein altes weißes 
Tuch eingebunden, verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird dringend gebeten, die⸗ 
ſelbe Herrenſtraße Nr. 16, 3 Treppen hoch, 
abzugeben. 
c ER NER 
Zwei ausmeublirte Stuben für einen Herrn 
ſind von jetzt ab zu vermiethen Taſchenſtraße 
Nr. 10 par terre rechts. 


Ein 1 Billard, im beſten Zuſtande, 
ſteht zum Verkauf, Stockgaſſe Nr. 20. 


N zn RER z 
Papier⸗Platten 
zum Einlegen in Damenhü’e, und 
Doppel⸗Velin 
zu Empfehlungskarten, 
empfing 3 . u. 
lt die r⸗ un 
eee de wenne 
S. E. Heyner, 8 
Parade⸗Platz im Holſchau'ſchen Hauſe. 
S 


Gefundener Vorſtehhund. 


Ein braun und weiß getiegerter Hühner⸗ 

5 männlichen Geschlechts bat 175 am 

„Oktober eingefunden, und dann der recht⸗ 

mäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der 

Inſertions- und Futterloſten denſelben in Ems 
pfang nehmen bei dem 5 

Revier⸗Zäger Seiffert. 
Panzkaw bei Groß⸗Baudiß / d. 20. Okt. 1840. 


1 
* Berlin, den 1. November 1840. 
1 
* 


See e ch . 8 0 G 8 8 85 g G g fr 8 85 
e Prüfet Alles, und das Beſte behälter! az 


Medaillen aus der Berliner Medal miethen, Zwingergaſſe Nr. 7. 


> | — 1824 — 


5 


. p (uralten gan 
ö S 5 1 el $ ar t en 5 ease. ben he de e Er — 
1 3 . äheres beſagen x . 

EB C. A. Müllerſchen Fabrik in Berlin e eee 
kann ich jetzt als ausgezeichnet zu den bekannt billigen Preiſen empfehlen, als: Heute Mittwoch den 4. November Eine kleine runde Börſe mit Schloß und 


N Kett 1 i 
großes Feuerwerk, ene Sa yansmer, ver me ei 


Ganz neue extra feine Whiſtkarten in Stagüiſtich, pro Spiel 14 Sgr. 
1 - 2 
hierzu ich bei günftiger Witterung zu Exho: | Blumenkranz, ift auf dem Wege von der Mau⸗ 


2 Feine Whiſikarten in Stahlſtich, pro Spell Sgr. 


Derglelchen in ſauberem Holzſchnitt, pro Spiel 12½ Sgr. lun öpelwi 
1 g in Pöpelwitz ergebenſt einlade. ritiuskirche bis d i i 
5 . g r. 5 zu des Hrn. Molin aris 
3 Feinſte LHombre⸗Kuten in Stahlſtich, pro Spiel 1 2 Galler, Koffſtier. Garten verloren worden; es befand ſich darin 
2 Feine Piquet⸗Karten desgleichen ER, * gr. Konzert: Anzeige. 1 Rtl. K.⸗A., Silber: und etwas Scheidemünze. 
3% Piquet⸗Karten in fauberem Holzſchnſtt, pro Spiel . . 5½ Sgr. Heute Mittwoch den 4. Novbr. findet in Gern wird indeß dem Finder der Inhalt über⸗ 
Deutſche Karten in Kupferſtich, pro Spiel 8 Sgr. meinem Saale ein gut beſetztes Flügel⸗Kon⸗ laſſen, wenn die Börſe nur abgegeben wird, 
Deutſche Karten in ſauderem Holſchnitt, pro Spiel. Sgr. 8 een e e en Kloſterſtraße Nr. 13 im erſten Stock. 
3% Trapplir⸗Karten, pro SUR Be ie re Heine 6 Sor. par alle Mittwoch den Winter — fort: Alle Arten Lampen werden gut 
1 4 ö 5, und 
Wenn dieſe ſchönen und dauerhaften Spielkarten zeither immer ſchon beliebt wa⸗ . wird, und dazu ein hochgeehrtes ſchnell gereinigt, Brent ah ladirt bei 


ee 


ren, fo verdienen fie es wohl jetzt um ſo mehr, als nach den bereits erhaltenen 
21 Zuſicherungen meiner geehrten Herren Abnehmer, dieſelben an Eleganz und Halt⸗ 


Publikum höflichſt 2 A. Wahler, Graben Nr. 20, 2 Tr. 
barkeit durch das lobenswerthe Beſtreben obiger Fabrik ſo gewonnen, daß ſie den 


ange, n : 

Coffetier im ſchwarzen Bär. 1 Reitpferd, arabiſcher Abkunft, 

* ” D wa k > « 
Die Winter⸗Wannenbäder aufen, > IR Rloferirape Ker 90 au ner 
find in meiner Bade⸗Anſtalt an = - Er 
ö ae Bad de⸗ . r. 6 iſt die Flei 5 
8 Sgr. Die Som: miethen und bald zu Ge eee 


Briefe und Gelder franco erbittet: 
2% C. G. Pohl vorm. S. E. Heyner, 
Papier⸗Handlung in Herrn J. Hol ſchau's Hauſe. 
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. (Ä—uu—ͤ—e ü . one ale a na en 
ee en 


de VOFRGO 
it der, vor einigen Wochen unkernommenen Veränderung meines Geſchäfts⸗ 
Lokales von der Reuſchen Straße Nr. 52, nach der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 49 (im & 
Feigenbaum) habe ich mein Colonial Waaren⸗Geſchäft bedeutend vergrößert, ſo wie 
auch ein Wein⸗Geſchäft damit verbunden, und empfehle ich mich einem hochzuvereh⸗ 8 
renden Publikum mit guten franzöf, rothem und weißem Wein, das Quart pr. 
Maaß incl. Fl. 10, 12½ und 15 Sgr., 1834er Rheinweine, Forſter, Erbacher, 
2 Hattenheimer, Geiſenheimer, Rüdesheimer, à. 15 Sgr., Steinwein a 16 Sgr., herbe = Gol ö ; 
Aagar Weine, alten Rufer 25 Sgr. Sbereungar 20 und 25 Sgr., Biſchof und Elbinger Neunaugen 2 u wert: Hr. Kommerzienrath Beh: 
Kardinal 12½ Sgr., weißen und rothen vorzüglich guten Kochwein, & 7½ Sgr. 8 erhielt geſtern einen friſchen Transport und Juſti = 8 8 
Gleichzeitig empfehle ich mich mit ächtem Aruc de Goa, A 25 Sgr. und a ö uſtiz⸗Kommiſſ. Cirves a. Neiſſe. Hr. Kfm. 
24 feinſte Jamalka⸗Rums, à 20, 15, 12 und 10 Sgr. die Fl 5 @ | offerire in / u. ½ Gebinden, ſowie Stück- Neumann a. Neuftadt. — Blaue Hirſch: 
8 ’ Fa Sgr. die Flasche. 8 weife zu bebeutend herabgeſetztem Preiſe. | Hr. Kfm. Bechtold a. Dresden. HH, Ober 
2 Heinri Trepp y 8 C J. Bour arde, ue me Mittnacht a. Simwelwitz, 
2 Rupferfmiebeftvape Str, 40 im Feige eg — 5 pr, Straße 9 15. l Eb 4. Milt. S 
Sassoon e eee 
mn Wein und Rumflaſchen 


222899 T2IHHCPICCTCCIHTTT ITS | aka ham ae igendes- xhier: 89. Na e a Ruhe, m 
Die conceſſionirte Berlin⸗Königsberger 8 . Elles 2. Sb, Arg 32, cine 2.10 Eiben. De. Ain. Großmann m. Fer 


5 r. Kfm. Großmann u. Herr 
53 Schnell⸗Frachtfuhre 
8 


10 bis 12 Stüc hoöchſtämmige Rofen find Mechanikus Wahneldt aus Tannheuſen. — 

N 88 billig zu verkaufen. Das Nähere Schmiede: Zwei goldene Löwen: Hr. Glashütten⸗ 
gebt, außer des Sonntags, täglich von hier ab, und es werden mit derfelben 8 
Güter nach den auf der Tour gelegenen Orten von den Unterzelchneten um: 5 


BETT 


Winter gültig. . PT er 
Den k. Ron. Linderer. Augelommene fene. 
5 Den 3. Novembr. Goldne Gans: Hr. 
Remiſen Forſtrath Williſſen u. Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. 
iet in 3 Reinsdorf a. Toppendorf. IH. Gutsb von 
© zu vermiethen, in 3 Thürmen u. Thurmhof, | Föden-Koniecpolsti a. Grumsdorf, v. Donat 
Reuſche Straße Nr. 38, beim Eigenthümer. a. Sonnenburg. HH. Ober⸗Amtl. Braune 


Von marinirten = a. Rothſchleß, Braune aus Grögersdorf. — 


brücke Nr. 16, in der Schänkſtube. Befiger Epſtein a. Czarnowanz. Hr. Kaufm. 


Gute neue Ofen find zu den billigften Prei⸗ x t a. 
5 noch vorräthig Sterngaſſe Nr. 7 vor dem 833 a Al. ofen 
andthoe r. berger a. Neiſſe. Hr. Inſp. Bremer a. Gwosd⸗ 


ter völliger Garantie prompt und billig befördert. = 


weissen Wein, die %, Quart Pr. Hr. Kfm. Taufſtein a. Brody. — Hotel de 


Maas incl. Glas, 10, 12%, und 1 5 f 

„ Gutsb. v. B di a. Kromaczi, 
Sgr., 1834 r Rheinweine, Forster, Be. Bu Some, ©. Gorzensti u 

a. NRusto, — 

gefrornen Würzburger 16 Sgr., Nie- | Sare: Hr. Gtsb. Majunte a. Fate 5 . 
rensteiner u. Laubenheimer 14 Sgr., TER Bere a. Jutroſchmn. 
Liebfrauenmilch und Deissenheimer] 0 bez St ot . 9. Kl. Leuchter aus 
€ 5 > Rybnick, Löwy a- Beuthen äntel a. f 
12½ Sgr., herbe Ungarweine, alten 2 N Ralife. 3 


Moreau Vallette, J. G. Henze, J. A. Fiſcher, en 
V. Seyler u. Comp. = 


Java⸗Canaſter, 


pro Pfd. 8 Sgr., 
ein neuer leichter und böchſt fein rie chender Taback; jeder 
reſp. Verſuch wird die Ueberzeugung davon gewähren. 


Die Taback⸗Fabrik von 


Sgr., Ober-Ungar 20 Sgr., Bischof | Büfert a. Wohlau. Hr. Gutab. Schön aus 
und Cardinal 12½ Sgr., Pommeran- Klein⸗Totſchen. Schweidnitzerſtr. 30: Herr 
zen-Extrakt 17½ Sgr., guten Koch- 
Wein 7½ Sgr., bei 10 Flaschen in g 

allen Sorten 1 Fl. Rabatt, empfiehlt Wechsel- u. Geld- Cours. 
zu gütiger Abnahme. Breslau, den 3. November 1840. 


8 i C. F . Retti 7 Weektel- Ceurec- Briefe, , Geld. 

. Auguſt ertzog, Oderstr. Nr. 16, goldn. e Amsterdam in Cour |# en. nz! — 

Schweidnitzerſtr. Nr. 5. „ e i aer Na e anne 1 - Zohan 

r e Fr en billiger als irgend Jemand: London far 1 Pi. St s Nes 16,16% | — 
Feine geistige Getränke. Hübner u. Gehe, Bing 32,1 Sepp, | . 80 . (al 

f 1 [4 Retour⸗Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlf Leipsig o W. Zahl I Vistell — 101 

Arac de Goa, das preussische Quart 25 S T., Ja- s. d., zu erfragen Reuſche Straße 3 — n Messe — 

maica-Rum 20, 15 und 12: Sgr.; Rum 0, 7x und S in der n deen en Er 
8 i . 111i Ein Wiener N 0 — 

6 Sgr. Gebinde werden billigst berechnet. Dragon Fg Den zuge a ie 2 

| „ wenig gebraucht, . a0. — 

C. F „ Rettig,. er zum acta einten Bree 72 x 8 900 
Oderstrasse Nr. 16, gold. Leuchter FFF 3 95 
— x —— . ͤ — Siu Rt, 15, im erſſen Stock, i . 
Kleider⸗Cattune . e ae , e, e e, > 35 

5 N — j =. 2 Louled -er — 106%, 

1e l, ächtfarbig und in d Gin noch ganz junger, braun und weißer, "Der Apotheler Pr. Alexander Schlies N 10 
CCC 

i bei 27. Oktober zu mir gefunden; 0 9 21 
1 finger der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen eig u eine angenehme Botfdaft entge. festen Course: Ira 
M. Schleſinger, Erſtatkung der Kosten zuräck erhalten in der 9 men), Maͤntlergaſſe Nr. 7, bei dc. — 198 
Ohlauer Straße 5 85, Orlandiſchen Conditorei von Zoſeob Schnabel e N er. sn 6 ee" 78 
. 1 Baehdl. Pr. 0 * 
n erſtes Vierte e lackirten Waaren verkaufen wit ener zul bg , — 104 ¼ 


ewölbte Stallun 


Eine neue Sendung Huldigungs⸗ auf 7 Pferde ift von Weihnachten ab zu ber⸗ Sabritpreifen. 


Al 8 
übner und Sohn, Ring 32, 1 Tr. — 1 105%, 
Mit Kauflooſen zur fünften Kaffe | Bahles Pindbr. " 1 


Von DMünge ift eingetroffen bel — 7 Wohnungs: Vermiethung. __|S2fter Lotteri BR Te, Bm 
Ferdin and Thun Karlsſtraße Nr. 30 iſt die erſte ige von | beginnt, ewpftahle fi . 2 uus bee 100 | 4 eg ha —. 
R an e Me: 10, 4g Dunrhörs oem Ofen 18 l Oh oe aere] Aga Genbufcher, | ae." 404, m 
» 8 + * n 5 7 f 2 0 a 
. ee . beim ee lüherplag Nr. 8. Dissonto * 4314 — 
j 1 Hertel, Reuſcheſtr. Nr. 37. Ster 
Rinde⸗Doſen — — Univerfitäts uwarte. 
100 Stü für 32 Sgr. empfiehlt: Zur Nachricht. Thermometer N 
F. W. Winkler, Reuſcheſtr. Nr. 13. Die zu Klee⸗, Mehl: und Getreideſäcken ſo 3. November 1840. Baronieter äußeres. feucht 
5 beliebte Maſchinen⸗ Leinwand iſt jetzt 3. le. inneres. 5 ned es Wind. Gewölk. 
Elbinger Bricken wieder in beſter Qualität vorräthig bei el; 
0 C. G. Kopiſch, Junkernſtr. Nr. 31. 7 7e „ r s 0 
2 .. T...... main ue 3 0 8 5 [So 88 | überwörkt 
marinirten Sto Schrot Mühl: Verkauf. © g uhr. 2 f 9 9 T 10 9 4.0 8 23, Seder Gewölt 
1¼ N toͤhr Eine noch wenig gebrauchte Hand⸗Schrot⸗ Mittags 12 Uhr. 2 6,5207 10, 24 11 9 1 4 |OND 52% halbheiter 
die ½6 Tonne 1. hl. das pr. 8 Sgr., Mühle, mit Mehl⸗Kaſten, ſteht billig zu ver⸗ . . 2 2 En 6,400 . 8, 1 + 8 3 1 8 2 — 8 x 


erhielt und offertt: kaufen im Eiſengewölbe am Ringe Nr. 19. 
die Handlung S. G. Schwartz, Ein Plauwagen 
Ohlauerſtraße Nr. . I it billig zu verkaufen, Schubbr. Nr. 19. 


Inſerate für die Zeitung werden bis 12 Uhr am Tage vor ihrer Ausgabe erbeten. 


% „ ho a 
. De ＋ 7, 5 


Minimum + 5 8 Temperatut) 


Ruster 25 Sgr., Oedenburger 22½ Privat⸗sogis: Oderſtr. 23: Fr. Dr. 


